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Staat im Staate.
Unter dem unmittelbaren Eindruck des jüngſten ſozial-

demokratiſchen Parteitages haben große Blätter erneut auf
die Gefahr hingewieſen, daß die revolutionäre Partei über
kurz oder lang dazu kommen könne und kommen müſſe,
ſich und ihren Staat an die Stelle des monarchiſchen zu

en. Dieſe Gefahr beſteht in der Tat, ſieacht mit jedem weiteren Vordringen der Sozialdemo-

kratie und nichts ſcheint hier
bedrohlicher als der Gleichmut,

mit dem weite Kreiſe, auf die ausſichtsloſe
Mauſerung derer um Scheidemann, Lede-
bour und Roſa Luxemburg hoffend, die ent
ſchloſſene Verteidigung des Gegenwartsſtaates außer acht
laſſen. Die bedrohliche Erſcheinung gewinnt aber noch ge-
waltig an Ausdehnung, wenn man ſolche Betrachtungen
nicht auf das Werden, Wirken und Wollen der politiſchen
Partei beſchränkt, ſondern ergänzend auch die

wirtſchaftliche Betätigung
ihrer Anhänger heranzieht, wie ſie insbeſondere in den
Konſumvereinen zutage tritt. Hier begegnet die Gefahr
des Staates im Staate mit am offenſichtlichſten, und am
leichteſten ausführbar wird die Möglichkeit erachtet, um einen
Liebknechtſchen Ausdruck zu gebrauchen, „in den Zukunfts-
ſtaat hineinzuwachſen“. Seit der internationale Sozialiſten
kongreß 1910 zu Kopenhagen die Genoſſen aller Länder auf-
forderte, tätige Mitglieder der Konſumvereinsbewegung zu
werden und dort im ſozialiſtiſchen Geiſte zu wirken, ſeit un-
mittelbar danach auch der Magdeburger Parteitag der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands das Eintreten für
die Konſumvereine als den Klaſſenintereſſen des Prole-
tariats entſprechend bezeichnete, weil die genoſſenſchaftliche
Tätigkeit eine wirkſame Ergänzung des politiſchen und ge
werkſchaftlichen Kampfes ſei, iſt dann die

konſumgenoſſenſchaftliche Entfaltung
der Sozialdemokratie ſo überraſchend gediehen, daß nur
noch verwunderlich iſt, wie der Gegenwartsſtaat eine kraft-
volle Abwehr bisher verſäumen konnte.

Lange zurück liegt die Zeit, da der Zentralverband der
deutſchen Konſumvereine bei jedem Anlaß verſicherte, er
kümmere ſich nicht um politiſche oder religiöſe Beſtrebungen
und proteſtiere gegen die Ausſtreuung, als ob er im Dienſte
irgend einer politiſchen Partei ſtehe. Der Verband hat ſich
beeilt, die Kopenhagener und Magdeburger Beſchlüſſe auf
ſeiner 8. Generalverſammlung zu begrüßen und führende
Sozialdemokraten haben alle ihre Kräfte eingeſetzt, die Ge-
noſſenſchaftsorganiſation immer mehr in ein ein ſeitig
ſozialdemokratiſches Fahrwaſſer zu drängen.
Der Wille des Proletariats ſoll in den Konſumvereinen
gelten, kein anderer ruft Paul Göhre, der freudig feſt-
ſtellt, daß die Dreieinigkeit von Sozialdemokratie, freien
Gewerkſchaften und modernen Arbeiterkonſumvereinen nun-
mehr proklamiert iſt, und den Aengſtlichen, die wegen der
klaren Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes ſich gern
noch ein neutrales Mäntelchen umhängen möchten, höhnend
ihre Ueberneutralität beſcheinigt. Auch die Genoſſin
Gertrud David ſieht in der harmoniſchen Ausbildung und
in dem verſtändnisvollen Zuſammen-
arbeiten der drei großen Kampfesorgani-
ſationen des Proletariats, der politiſchen, ge-
werkſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen, die Gewähr für den
ſozialdemokratiſchen Sieg, und ſo denken die Genoſſen wohl
alle. Darum begünſtigen ſie es, daß der Zentralverband
nicht bei dem genoſſenſchaftlichen Wirken in der Warenver-
teilung Halt gemacht hat, ſondern auch die Eigenproduktion
ſtetig erweitert. Die Folge iſt natürlich, daß der
zunächſt und am ſtärkſten benachteiligteKleinhandel längſt nicht mehr der allein
Geſchädigte iſt, ſondern daß auch Handwerk
und Jnduſtrie immer mehr in Mitleiden-ſchaft gezogen werden, und im Vorjahr hat
ja die Hamburger Konſumgenoſſenſchaft„Produktion“ auch ſchon ein 1600 Morgen
großes Gut gekauft, um dort vor allem
Milch- und Maſtviehwirtſchaft zu treiben.Geht dieſe Entwicklung ſchrankenlos weiter, dann iſt das
Hineinwachſen in den Zukunftsſtaat allerdings ſehr er
leichtert und nahe gerückt.

Je mehr aber die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine
ein HandinHand Arbeiten der einzelnen Berufsſtände ver
hindern und den Grundſatz von Schulze-Delitzſch: „Kein
Teil der Geſamtheit darf die Exiſtenzbedingungen des
anderen verletzen“, mit voller Abſicht in ſein Gegenteil ver
kehren, um ſo bedauerlicher muß erſcheinen, daß im bürger-
lichen Lager ſelbſt

von dem zweiſchneidigen Kampfmittel
der genoſſenſchaftlichen Vereinigung der Konſumenten Ge
brauch gemacht wird, obwohl damit nur ſozialiſtiſchen Ten
denzen vorgearbeitet wird. Alle die Genoſſenſchaften, die
lediglich ſpekulative Zwiſchenhandelsfaktoren ausſchalten
und das Privateigentum letzten Endes nicht beſchränken,
ſondern föſtigen, kommen für dieſe Darlegungen natürlich
nicht in Betracht. Wohl aber ſteht zu bedauern, daß Volks
Lhichten, denen der Staat feſte Bezüge, einen ſorgenfreien
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der wirtſchaftlichen Jſolierung
durch Konſumvereine feſthalten und ſo in dem Staate, bei
deſſen Verwaltung ſie unleugbar Hervorragendes leiſten,
einen eigenen Staat bilden und eine wirtſchaftliche Sonder-
ſtellung einnehmen. Nicht minder bedenklich ſind freilich
die ſogenannten Werkskonſumvereine, in denen, wenn auch
unbewußt, die Laſſalleſche Auffaſſung nachwirkt, die Ver-
billigung der Lebenshaltung ziehe ſinkende Löhne nach ſich.
Nun iſt der Hinweis auf die Verbilligung der Lebensmittel
durch die Konſumvereine gewiß ein wohlfeiles Agi-
tationsmittel, aber noch immer nichts als
eine Behauptung, die des Beweiſes noch
wartet, und ſo wird die Gründung und Erweiterung von
Konſumvereinen durch große induſtrielle Werke nur noch
unverſtändlicher. Muß ſich auch die Jnduſtrie mehr und
mehr des ihr durch die Eigenproduktion von Konſumver-
einen bereiteten Wettbewerbs erwehren, ſo iſt ſchlechterdings
nicht einzuſehen, weshalb ſie ſelbſt der ſozialiſtiſchen Tendenz
der Konſumvereine Vorſchub leiſtet und Staaten im Staate
bilden hilft. Hier iſt eine

Neuvrientierung der Jnduſtriepolitik
jedenfalls dringend erwünſcht.

Deutſches Reich.
Goldene Worte

hat der Miniſter für Landwirtſchaft bei Eröff-
nung der landwirtſchaftlichen Provinzial- Ausſtellung für
Rheinpreußen in Eſſen über die Not wendigkeit des
feſten Zuſammenſtehens von Landwirt-ſchaft, Jnduſtrie und Mittelſtand geſprochen.
Jn ſehr bemerkenswerter Weiſe hat er dabei auch auf die
Gefährdung der Autorität ſowohl des Staates wie des
Arbeitgebers in Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Klein-
gewerbe hingewieſen und bei der Aufforderung zum feſten
Zuſammenſchluß auch hervorgehoben, daß der gemein
ſame Feind der Jnduſtrie, Landwirtſchaftund des Mittelſtandes zugleich auch der Feind
des Vaterlandes ſei. Dieſe Charakteriſierung der
Sozialdemokratie iſt zwar für jeden, der ſich nicht
gewaltſam gegen ihre Ziele und ihren wirklichen Charakter
verſchließt, geradezu ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbſtver
ſtändig freilich iſt es, daß dieſe Worte unſerer freiſinnig-
demokratiſchen Preſſe, deren politiſches Jdeal der Groß
block nach badiſchem Muſter jſt, ernſtlich auf die Nerven
gefallen ſind. Denn es iſt klar, daß das Arbeits
kartell von Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Mittelſtand
ſowohl für die freihändleriſchen, wie für die auf
den Zuſammenſchluß der bürgerlichen und der ſozialen
Demokratie und ihrer Gefolgſchaft gerichteten Beſtrebungen
ein völlig unüberwindliches Hin dernis bildet. Dieſe
Sachlage gewinnt für die demokratiſchen Beſtrebungen eine
noch ungünſtigere Geſtalt, wenn, wie dies aus den Worten
des Landwirtſchaftsminiſters klar erhellt, die Regierung
nicht nur mit jenem Zuſammengehen von Jnduſtrie, Land
wirtſchaft und Mittelſtand durchaus einverſtanden
iſt, ſondern dieſe Bewequng auch auf das kräftigſte
unterſtützt und fördert. Daß die liberal-demokratiſche Preſſe mit ihrer Bekrittelung der
Rede des Landwirtſchaftsminiſters auf dieſen wie auf die
Regierung keinen Eindruck gemacht haben wird, unter-
liegt keinem Zweifel, höchſtens wird Herr v. Schorlemer
darin einen ſicheren Beweis dafür erblickt haben, daß ſeine
Eſſener Rede ins Schwarze getroffen hat.

Zu der Thronfolgerfrage in Braunſchweig.
Die verſchiedenſten Meldungen über die Erledigung der

braunſchweigiſchen Thronfolgerfrage werden im Berliner
diplomatiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter von
wohlunterrichteter Seite erfährt, zum größten Teile als
müßige Kombinationen bezeichnet. Augen
blicklichruhe die ganze Frage, und erſt nach dem
Zuſammentreten des Bundesrats werde man die von allen
Seiten ſo dringend gewünſchte Aufklärung erhalten können.

Kriegervereinsfahnen und Fahneneid.
Bei der am 14. September vom Bezirk Nordhannover

des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes veranſtalteten
Hundertjahrfeier des Treffens an der Göhrde, mit der die
Fahnenweihe einiger Kriegervereine verbunden war, hat ſich
der geſchäftsführende Vorſitzende des Deutſchen Krieger
bundes und Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes und
dritte Präſident des Kyffhäuſerbundes, Geheimer Regie-
rungsrat Weſtphal, in ſeiner Feſtrede knapp und treffend
über die Fahnen der Kriegervereine und die Bedeutung des
Fahneneides folgendermaßen geäußert:

„Die Fahnen der Kriegervereine ſind nicht beſtimmt, in
Kampf und Krieg ihren Vereinsmitgliedern voranzuwehen, ſie
ſind vielmehr das Symbol friedlicher Tätigkeit im Sinne der
nationalen Aufgaben der Kriegervereine. Dieſe natio-
nalen Aufgaben beruhen auf dem Zwecke der Krieger
vereine, Treue und Liebe zu Kaiſer und Reich, zu König
und Vaterland zu pflegen, die Mitglieder in dieſer Treue zu

Pflichten ſind es, die von den Kriegervereinen im bürger-
lichen Leben gepflegt und betätigt werden ſollen. Die Auf-
gaben und Zwecke der Kriegervereine beruhen alſo auf dem
Fahneneide. Der Eintritt in den Kriegerverein iſt frei-
willig; niemand wird gezwungen, in einen Kriegerverein einzu
treten oder in ihm zu bleiben. Wer aber Mitglied
eines Kriegervereins wird, der verpflichtet ſich
freiwillig auf ſeine Satzungen; er verpflichtet ſich freiwillig,
den als Soldat geſchworenen Fahneneid über
die Dienſtzeit hinaus im bürgerlichen Leben
zu halten, ſolange er Kriegervereinsmitglied iſt. Der
Fahneneid läßt aber keine Deutelung zu. Er wird in jedem
Bundesſtaate dem Landesherrn und dem Kaiſer geſchworen,
nicht dem Kaiſer allein. Der ehemalige preußiſche Soldat, der
in einen Kriegerverein des Preußiſchen Landes-Kriegerver-
bandes eintritt, verpflichtet ſich daher freiwillig, über die aktive
Dienſtzeit hinaus feſtzuhalten an der Treue zu ſeinem
Landesherrn und zu ſeinem Kaiſer Jrn feierlicher
Form muß den Kriegervereinskameraden dies Bekenntnis zum
Fahneneide lebendig werden an dem Tage, an dem ſie ihre
Fahne weihen. Jhre Fahne ſoll wehen über ehemalige Sol-
daten, die auch im bürgerlichen Leben treue Untertanen
ſein wollen, die auch im bürgerlichen Leben ſich noch als Sol
daten fühlen wollen, zur Treue verbunden ihrem Könige und
ihrem Kaiſer.“

Eiſenbahnmaterial-Beſtellungen.
Die „N. p. C.“ ſchreibt: Das Königliche Eiſenbahn-

Zentralamt in Berlin iſt beauftragt worden, wegen Ueber-
nahme der Herſtellung von 700 Lokomotiven, 1750
Perſonen- und Gepäckwagen und 15000
Güterwagen verſchiedener Gattungen für die preußiſch-
heſſiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie von 32 Lokomo-
tiven, 122 Perſonen- und Gepäckwagen und
1309 Güterwagen verſchiedener Gattungen für die
Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen mit den beteiligten
Fahrzeugbauanſtalten zu verhandeln. Die Lieferungen
ſollen am 39. September 1914 beendet ſein.

Die Geruch- und Rauchbeläſtigung durch Automobile.
Die Geruch- und Rauchbeläſtigung durch Automobile

gibt im Publikum zu fortgeſetzten Klagen Anlaß. Es iſt in
der Tat zutreffend, daß dieſe Frage eine befriedigende
Löſung noch nicht gefunden hat. Bei dem augenblicklichen
Stande der Technik läßt ſich für den Automobilverkehr ein
vollkommener Ausſchluß der Geruch- und Rauch-
beläſtigung nicht ermöglichen. Das preußiſche Miniſterium
des Jnnern hat aber, wie die „Neue polit. Korreſpondenz“
mitteilt, die Polizeibehörden angewieſen, mit allen ihnen
zu Gebote ſtehenden Mitteln dieſen Beläſtigungen entgegen-
zutreten. Ein wirkſames Mittel hat ſich in der Praxis ge
funden, daß ſtark rauchende Automobile von der Polizei an
gehalten und ſofort zu einer Nachunterſuchung durch Sach-
verſtändige beordert werden, ob die Maſchinerie des Auto-
mobils vollkommen in Ordnung iſt. Das bedeutet für den
Automobilfahrer einen derart unbequemen Eingriff, daß er
von ſelbſt darauf ſieht, daß die techniſche Beſchaffenheit
ſeines Automobils auf der Höhe iſt.

Die Pariſer Rede des Königs Konſtantin
Die Rede, die König Konſtantin von Griechenland

anläßlich des Frühſtücks im Elyſée-Palaſt zu Paris gehalten
hat, ſoll in Berliner politiſchen Kreiſen mit Befriedi-
gung aufgenommen worden ſein. Es ſei beſonders
angenehm empfunden worden, daß der König es verſchmäht
habe, irgend etwas zurückzunehmen und dadurch bewieſen
habe, wie hoher Ernſt es ihm mit ſeinem Lobſpruch in bezug
auf das preußiſche Heer geweſen ſei.

Die Großmächte und die vſtaſiatiſche Frage.
Jn bezug auf die von Petexsburger Zeitungen ge

meldete Nachricht, daß Deutſchland, England und
Frankreich der japaniſchen Regierung mitgeteilt
hätten, daß ſie im Falle der Beſetzung Nankings durch
japaniſche Truppen genötigt ſein würden, ebenfalls Truppen
in China zu landen, erfährt unſer Berliner Vertreter von
wohlunterrichteter Seite, daß in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen von einem offiziellen Vorgehen der genannten
Mächte bisher noch nichts bekannt geworden ſei.
Jedoch ſei es ſelbſtverſtändlich, daß die europäiſchen Mächte
die Entwicklung der Dinge in Oſtaſien aufmerkſam ver-
folgten und alle Vorbereitungen träfen, um Leben und
Eigentum ihrer Staats angehörigen ge-
bührend zu ſchützen und dafür zu ſorgen, daß die
Handelsintereſſen der einzelnen Mächte nicht
Schaden erlitten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die kronprinzliche Familie iſt zum Jagdaufenthalt in

Neu-Ramuck eingetroffen.
ſtärken und monarchiſche Treue und echte Vaterlandsliebe

Lebensabend und Hinterbliebenenverſicherung gewährleiſtet,
noch immer ar

aus den Vereinen heraus in die Familien und dadurch l
in das Volk zu tragen. Soldatiſche Tugenden und

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird am 13. November
mittags zum offiziellen Beſuch des Prinzregenten in
München eintreffen. Die Rückkehr wird am 14. November
abends angetreten.

Jahrgang 206.
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und denen 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil s
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen



Zum Unglücksfall es Herrn v. Winterfeldt. Eine Ordre
es fr ſchen Kriegsminiſters hat den Bataillonsarzt der

ſerve, Dr. Voivenel aus Toulouſe, welcher den Oberſtleutnant
Winterfeldt bisher behandelt hat, und deſſen Reſerveübung

tzt ihr Ende erreicht n würde, unter Anerkennung ſeiner
flichttreue, ſeiner Jnit und ſeines wiſſenſchaftlichen Rufes
deiterhin auf unbeſtimmte Zeit mit der Behandlung des kranken
Nilitärattaches beauftragt. Nach Schluß des franzöſiſchen
NRiniſterrates am Montag wurde bekannt, daß Kaiſer Wil
elm für die durch den Präſidenten Poincaré erhaltenen Mit-

eilungen über den Unfall des Militärattaches von Winterfeldt
einer den Herren Poincaré, Gtienne undllen Perſönlichkeiten, die ſich um den Verwundeten bemüht

jaben, in den verbind lichſten Ausdrücken gedankt
Der bisherige franzöſiſche Generalkonſul in Hamburg,

Birard, wurde zum bevollmächtigten Miniſter ernannt.
Leuchtölgeſetz. Die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt:

Jn einzelnen Blättern hält man es nicht für ausgeſchloſſen, daß
der Leuchtölgeſetzentwurf von der Regierung „angeſichts der Aus
ſichtsloſigkeit, ihn durchzubringen, zurückgezogen wird“. Dieſe
Annahme iſt durchaus unzutreffend; eine Zurückziehung des
Geſetzentwurfs ſteht nicht in Frage. Jm übrigen iſt das Leuchtöl-
geſetz lediglich infolge der Heeres und Finanzvorlagen in der
letzten Reichstagsſitzung etwas in den Hintergrund getreten.
Beim Beginn des neuen Tagungsabſchnittes wird die Vorlage ein
gehend weiter behandelt werden.“ t

Zur Trierer Spionageaffäre. Zu der Berliner Mel
dung, daß in der Gegend von Trier bei den Manövern ein
franzöſiſcher Journaliſt und ein franzöſiſcher Major ver-
haftet worden ſeien, fragt ein Pariſer Blatt, ob es ſich viel
leicht um den Major de Gall des 149. Jnfanterie-Regi-
ments in Epinal handle. Wer der Journaliſt ſein ſoll, ſei
in Paris unbekannt. Eine direkte Nachricht über die Ver
haftung eines franzöſiſchen Offiziers und eines franzöſiſchen
Journaliſten ſei in Paris nicht eingetroffen.

Neue Verwicklungen auf dem Balkan.
Wie die „N. p. C.“ aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen

hört, liegen von ſerbiſcher Seite Mitteilungen vor, die
als Vorbereitung einer bevorſtehenden ſerbiſchen
Aktion in Albanien gedeutet werden könnten. Man glaubt
indes, daß es gelingen wird, die neuen Zwiſchenfälle an der
ſerbiſch-albaniſchen Grenze auf gütlichem Wege zu regeln.

Die Großmächte halten daran feſt, daß die innere
Ausgeſtaltung Albaniens durch Eingriffe von
Nachbarſtaaten nicht gefährdet werden darf.

Die Türkei und Bulgarien gegen Griechenland?
Jn Unterhaltungen mit mehreren Botſchaftern gewannder Konſtantinopeler Korreſpondent der „Kölniſchen Ztg.“

den Eindruck, daß ſie tatſächlich eine Entwicklung auf dem
Balkan, ſo wie ſie das angeſehene türkiſche Regierungsblatt
„Terdjiman“ vorausſieht, für möglich halten. Danach
würden, falls Griechenland die türkiſchen Friedens-Be-
dingungen nicht annimmt, die türkiſchen und bulgariſchen
Armeen gemeinſam gegen Griechenland vorgehen. General
Sawow, über den angeführten Aufſatz befragt, nannte ihn
zwar ſehr intereſſant, zog es aber vor, ſich einſtweilen nicht
weiter darüber auszulaſſen.

Aus Monaſtir.
Die ſerbiſchen Behörden haben die Eröffnung der

griechiſchen Schulen in Monaſtir un terſagt.
Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.

Jn der Montagſitzung der Friedenskonferenz in Kon
ſtantinopel wurden u. a. folgende Artikel beraten und an
gknommen: Grenzbeſtimmung, Räumung der
beſetzten Gebiete, Demobiliſierung, Staatsan-
gehörigkeit, Eigentumsrecht und diplo-
matiſche Beziehungen.

Verſchiedene Meldungen.
Die Mitglieder der Carnegiekommiſſion ſind von Sofia nach

Paris abgereiſt.

Konſtantin, der König, der et habe, daß die am J
Elyſée gewechſelten
behagen zerſtreuen würden, zeige ſich überraſcht, daß die Toaſte
von der franzöſiſchen Preſſe nicht ſo aufgenommen worden Se
wie er r habe.
kein volles

mindeſten die erbeweiſen, daß er gleich ſeinem Vater die engſten freundſchaftlichen
Beziehungen zu Frankreich unterhalten wolle. Aus Athen wird
gemeldet, daß der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos dem
franzöſiſchen Geſchäftsträger in Athen geſtern für den dem König
Konſtantin in Paris bereiteten Empfang ſeinen Dank ausge-
ſprochen hat.

Miniſter des Aeußern, Sſaſonow, hat am Montag nach-

abgeſtattet.

Der König von Serbien iſt in Begleitung des Präſidenten
der Skupſchting aus Ribarska Banja in Belgrad eingetroffen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf das heutige Gaſtſpiel der Kammerſängerin Albine Nagel
als Santuzza in „Cavalleria ruſticana“ ſei nochmals
hingewieſen. Auf „Cavalleria ruſticana“ folgt die komiſche Oper
„Die Regimentsatochte r“. Die Direktion iſt eifrig be
müht, die Anteilnahme des Publikums am Schauſpiel zu heben,
und in dieſer Abſicht ſind große Anſtrengungen gemacht worden,
den Spielplan durch gute Neuheiten feſſelnd zu geſtalten. Es iſt
nun gelungen, die deutſche Uraufführung eines der erfolg-
reichſten modernen franzöſiſchen Schauſpiele zu erwerben. DerVerfaſſer iſt der frangöſt che Schriftſteller Henri Bernſtein,

deſſen Schauſpiele „Der Dieb“, „Simſon“, „Baccarat“ uſw. hier
noch in beſter Erinnerung ſtehen. Das Leſen des Stückes und die
Proben haben ergeben, daß das Schauſpiel, „Das Geheim-
n i s“, ſich einer äußerſt packenden Handlung und einer prächtigen
Geſprächsführung rühmen kann. Die Einrichtung der Erſtauf-
führung am Mittwoch abend 726 Uhr liegt in den Händen des
Herrn Regiſſeurs Walter Sieg, der auch für die Bühneneinrich-
tung verantwortlich zeichnet. Donnerstag zum letzten Male
„Figaros Hochzeit“. Die Beſetzung iſt die gleiche wie bei
der Erſtaufführung mit Ausnahme der Gräfin, die diesmal Frau
Bruger- Drevs übernommen hat. Freitag zum letzten Male
„Filmzauber“. Sonnabend „Zriny“. Schülerkarten an
der Tages- und Abendkaſſe. Sonntag nachmittag „Alt
Heidelberg“, Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen.
Abends in vollſtändig neuer Einſtudierung „Triſtan und
Jſolde“.

Klavierabend von Raoul von Koczalski. Bezugnehmend
auf die heutige ausführliche Anzeige machen wir auf den Klavier
abend von Raoul von Koczalski nochmals aufmerkſam. Außer
Werken unſerer klaſſiſcher Meiſter befindet ſich auf dem
Programm auch eine Kompoſition des Konzertgebers: „Images
ſugantes“. Karten bei Heinrich Hothan.

Mahlers achte Sinfonie in Breslau. Mahlers achte Sin
fonie, die „Sinfonie der Tauſend“, wurde am Sonntag in der
Breslauer Jahrhunderthalle unter Leitung des Profeſſors
Dr. Dohrm zum erſten und einzigen Male aufgeführt. Be
teiligt waren außer dem Breslauer Orcheſterverein das Berliner
Blüthner-Orcheſter, die Breslauer Singakademie und zahlreiche
bedeutende Geſangvereine. Die Solopartien ſangen die Damen
Förſtel, Winternitz-Dorda, Metzger-Lattermann und Erler-
Schnaudt, die Herren Maikl-Wien, Geiß- Winkel und Lattermann.

Der Dramatiker. Das königliche Schauſpielhaus in
Dresden gab am Sonntag zum erſten Male „Ernſte Schwänke“
von Herbert Gulenberg; „Die Welt will betrogen wer-
den“, „Die Geſchwiſter“ und „Die Wunderkur“, unter Hans
Fiſcherg Leitung. Die Aufnahme war ſehr freundlich.

Ausland.
Zum Beſuch des Griechenkönigs in Paris.

Der Pariſer „Matin“ erfährt aus der Umgebung des Königs

rinkſprüche das von ihm bek

Wenn er auch bedauere, daß ſeine Worte
erſtändnis gefunden hätten, ſo habe er doch zum

ewißheit, daß die Handlungen ſeiner Regierung

Der ruſſiſche Miniſter Sſaſonvw in Paris.

Der auch der Durchreiſe nach Vichy befindliche ruſſiſche

mittag dem franzöſiſchen Miniſter Pichon einen Beſuch
Er erklärte einem Berichterſtatter, daß ſeine

Reiſe nach Frankreich, vorläufig wenigſtens, nur eine Er-
holungsreiſe ſei, daß er aber während ſeines Pariſer Auf-
enthalts im nächſten Monat nicht ermangeln werde, im
engen Einvernehmen mit der franzöſiſchen Regierung die
politiſche Lage zu prüfen, welche durch die lange Kriſe ge-
ſchaffen worden ſei, während welcher Frankreich und Ruß-
land abermals die Wohltaten des die beiden Staaten zum
Schutze ihrer Jntereſſen und zur Aufrechterhaltung des all
gemeinen Friedens verknüpfenden Bündniſſes empfunden
hätten. Präſident Poincars gab zu Ehren des ruſſi-
ſchen Miniſters Sſaſonow ein Diner, an dem Miniſter-
präſident Barthou und der Miniſter des Aeußern
Pichon teilnahmen.

Frankreich und Spanien.
Nach einer offiziöſen Pariſer Meldung wird der König von

Spanien den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Barthou am
28. September in San Sebaſtian empfangen. Die Audienz hängt
zweifellos mit der für den 5. Oktober anberaumten Reiſe des
Präſidenten Poincaré nach Spanien zuſammen.

„Alle Erwartungen übertroffen“.
Nach einer auf „amtlichen“ Angaben beruhenden Pariſer

Zeitungsmeldung hätten die Ergebniſſe der Geſtellung der
Zwanzigjährigen in Frankreich „alle Erwartungen über-
troffen.“ Man glaube, daß das r dieſer Jahres
klaſſe mindeſtens 185 000 Mann betragen werde. Jm Gegenſatz
zu dieſer Meldung ſteht die folgende:

Jn Firminy (Departement Loire) fanden anläßlich der
Geſtellung der Zwanzigjährigen Straßenkundgebungen
gegen die Dreijahresdienſtzeit ſtatt. Schutzleute und
Gendarmen entriſſen den Ruheſtörern mehrere Tafeln mit der
Aufſchrift: „Nieder mit den drei Jahren!“ worauf die Mani-
feſtanten kleine Luftballons aufſteigen ließen, die die gleiche Auf-
ſchrift trugen. Als die Offiziere der Geſtellungskommiſſion das
en ſteraurt verließen, wurden in ihrer Nähe feindſelige

ufe laut.

Von der franzöſiſchen Marine.
Nach einer Pariſer Blättermeldung verlautet, daß infolge

der Jndienſtſtellung der neuen Dreadnoughts „Jeanne d'Arc“ und
„Courbet“ eine neue Organiſationder franzöſiſchen
Kriegsflotte ſich als notwendig erweiſt. U. a. wird von dem
Oberbefehlshaber verlangt, a die Schlachtflotte nunmehr aus
zwei Geſchwadern beſtehe, von denen das eine acht Schlachtſchiffe:
„Jeanne d'Arc“ und „Courbet“ und ſechs Schiffe vom Dantontyp,
das andere fünf Schlachtſchiffe vom Typ des Panzerkreuzers
„Patria“ umfaſſen ſoll.

Die Arbeiterſchutzkonferenz in Bern.
Die Kommiſſion für das Verbot der Nachtarbeit

Jugendlicher hat das Jnkrafttreten dieſes Verbotes für
die Glasinduſtrie und einige Zweige der Metall-
ind uſtrie auf längere Jahre hin ausgeſchoben, als der
Entwurf der Jnternationalen Vereinigung es vorgeſehen hatte.
Die Arbeiten der Kommiſſionen werden heute, Dienstag, beendigt
ſein, ſo daß die Schlußſitzung im Plenum der Konferenz voraus-
ſichtlich Mittwoch ſtattfindet. Die verſchiedentlich aufgeſtellte

die Kommiſſion die Altersgrenze von ſechzehn
ſiebzehn oder achtzehn angenommen, weil einige Staaten ihre

hn Jahren anſtatt

Zuſtimmung zu einer höheren verweigerten, ſoll
unrichtig ſein; nicht nur eine Jirterd ſondern die große
Der der beteiligten Staaten ſei für das ſechzehnte Jahr ein
getreten.

Jnfolge der Kautſchukkriſe.
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt in

Managos der Handel infolge der Kautſchukkriſe ins
Stocken geraten.

Aus Perſien.
Aus Tehexan, 22, September, wird gemeldet: Bei der in

der Nacht erfolgten Ankunft des Regenten fand kein offigieller
Empfang ſtatt. Der Regent begab ſich heute vormittag nach einerkurzen Selprechung mit den Miniſtern nach der Sommerreſidenz
des Schahs, mit dem er ſich geraume Zeit unterhielt. DasZio i fve Korps wird in zwei Tagen empfangen werden.

Zum japaniſchchineſiſchen Konflikt.
Die chineſiſche Regierung hat dem Verkreier

Japans ihre offizielle Entſchuldigung für die
Tötung von Japanern ausſprechen laſſen. Japan iſt
damit aber noch nicht zufrieden und fährt fort, Truppen in
China zu landen. Danach würden die Dinge recht bedenklich
ausſehen. Möglicherweiſe verhandelt Japan nur noch, um
Zeit für ſeine Truppenlandungen zu gewinnen.

Zur Tarifbill der Union.
Nach einer Meldung aus Waſhington werden auf Vor-

ſtellullngen des Staatsdepartements hin die Führer im Kongreß
unverzüglich eine Bill zur Annahme gelangen laſfen, durch die
die Tarifbill ergänzt wird, indem gewährleiſtet wird,
daß keine Zuſchlags oder Maximalzölle während vier Monaten
nach Jnkrafttreten der Bill von fremden Einfuhrwaren erhoben
werden.

Luftfabhrt.
Von Emden nach Kiel.

Der Flieger Dahm iſt heute Dienstag vormittag
9 Uhr mit ſeinem Waſſerflugzeug zum Weiter-
flug nach Kiel aufgeſtiegen.

Vermiſchtes.
Die Entdeckung der Südſee.

25. September 1513.
Jm Jahre 1475 in Ferez de los Caballeros geboren, ſuchte

Vasco Nunez de Balboa ſein in toller Jugend verpraßtes
Vermögen in der Neuen Welt wiederzugewinnen. Aber auch auf
Haiti lächelte ihm das Glück nicht. Da ſchlich er ſich auf ein
Schiff Enciſos, der eine Expedition nach dem Feſtlande von
Mittelamerika plante. Dieſer war anfangs von dem Erſcheinen
des blinden Paſſagiers auf hoher See wenig erbaut. Denn er
beſorgte Verdrießlichkeiten von ſeiten des Gouverneurs von Haiti.
Hatte dieſer doch verboten, von Gläubigern verfolgte Perſonen
an Bord zu nehmen. Aber ſchließlich war eine Lanze mehr im
Kampfe mit den wegen ihrer Giftpfeile gefürchteten Jndianern
nicht zu verachten. Und ſo machte er gute Miene zum böſen
Spiel. Er ſollte dies bald bereuen. Denn zu ſehr Gelehrter, als
daß er ſich von Pedanterie hätte frei machen können, vermochte
er nicht, die wilde Abenteurerſchar unter ſeine Autorität zu
beugen. Willig dagegen fügten ſich die rauhen Geſellen dem
Balbao, deſſen imponierende Geſtalt, deſſen Kühnheit und Ent-
ſchloſſenheit ihre Achtung erzwang. Enciſo wurde zur Abdankung
und zur Abreiſe nach Spanien gezwungen. Dem erſten kühnen
Schritt ließ Balbao alsbald den zweiten folgen. Die ſchon vor
längerer Zeit von den Spaniern angelegte Siedelung Maria del
Antigua konnte an ihrem urſprünglichen Orte nicht leben und
ſterben. Kurz entſchloſſen verlegte Balbao ſie an die Mündung
des Darien, obwohl er damit ein bereits einem anderen Spanier
namens Nicueſa verliehenes Gebiet betrat Ja, als dieſer
mit den traurigen Reſten einer Expedition aus dem Jnnern
zurückkehrte, trug Balbao kein Bedenken, auch ihn zur Rückkehr
nach Spanien zu zwingen. Seine Handvoll Leute aber machte
er zu einer furchtbaren Kriegsſchar, indem er den in das ver-
derbliche Curare getauchten Pfeilen der Eingeborenen eine
Meute von Bluthunden entgegenſtellte, von denen jene ſich bald
die grauſigſten Geſchichten erzählten. Wohl gelang es ihm ſo,

Behauptung, bei dem Verbot der Nachtarbeit Jugendlicher habe

Dichterin Anna Klie Die Jugendſchriftſtellerin und
Dichterin Anna Klie, Gattin des Profeſſors Hans Martin
Schultz in Braunſchweig, iſt, wie die „Braunſchweigiſche Landes-
zeitung“ meldet, im Alter von 55 Jahren geſtorben. (Die Dich-
terin, die am 1. März 1858 geboren iſt, und die höhere Mädchen
ſchule, wie die Kunſtgewerbeſchule in Braunſchweig beſucht hat,
wirkte vor ihrer Verheiratung im Jahre 1897 10 Jahre lang
als Lehrerin für Zeichnen und Handarbeiten an der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule in Braunſchweig. Jn die Literatur ein
geführt wurde ſie durch Paul Hehyſe.)

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Enchyklopädie des geſamten Genoſſenſchaftsweſens. Uns

wird geſchrieben: Jn Verbindung mit namhaften Theoretikern
und Praktikern beabſichtigt Dr. Rob. De u mer (Hamburg), eine
Encyklopädie (Handbuch) des geſamten Ge-noſſenſchaftsweſens herauszugeben. Es ſoll damit ein
zuverläſſiges Nachſchlagewerk, welches das geſamte Wiſſen auf
genoſſenſchaftlichem Gebiete vereinigt, geſchaffen werden, etwa
nach Art des von Manes herausgegebenen Verſicherungslexikons
oder der volkswirtſchaftlichen Handwörterbücher. Zu dem Unter
nehmen haben ihre Mitwirkung bereits zugeſagt: die Preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Geheimer Regierungsrat Prof. Dr.
Peterſilie (Berlin), Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Loening
(Halle), Geheimrat Prof. Dr. Conrad (Halle), Juſtizrat Prof.
Dr. Crüger (GBerlin), Univerſitätsprofeſſor Dr. Wygod-
zinski (Bonn), Univerſitätsprofeſſor Dr. Wilbrandt
(Tübingen), Dr. Grebein (Darmſtadt), Generalſekretär des
Reichsverbandes, Amtsrichter a. D. Hetz (Berlin), Syndikus des
Hauptverbandes, Heinrich Kaufmann (Hamburg), ſowie die
großen Genoſſenſchaftsverbände. Von ausländiſchen Mitarbeitern
haben bereits zugeſagt: Freiherr von Störk, Anwalt des All-
gemeinen land wirtſchaftlichen Verbandes für Oeſterreich, Carl
Wrabetz, Anwalt des Allgemeinen Selbſthilfeverbandes in
Oeſterreich, Dr. Ludwig Vogler, Hof- und Gerichtsadvokat in
Wien, A. v. Se idl, Miniſterialrat in Ofenpeſt, Prof. Dufou r-
mantella (Paris), Prof. Al. Anziferoff (Charkow,
Rußland), Henry W. Wolff (London), J. R. Cahill (London),
Prof. Dr. Gebhard (Helſingfors, Finnland), Privatdozent
Dr. Raducanu (Bukareſt) u. a. Es ſollen nur die hervor
ragendſten Kenner auf dem Gebiete des Genoffenſchaftsweſens
zur Mitarbeit herangezogen werden. Das Werk ſoll ein zuver
läſſiges, ſtreng wiſſenſchaftliches Nachſchlagewerk werden. Es
ſoll in großem m angelegt werden und alle das Ge-
noſſenſchaftsweſen betreffenden Gebiete vereinigen, vorwiegend
zwar Deutſchlands, aber auch von Oeſterreich- Ungarn und der
Schweiz. Auch das übrige fremdſprachige Ausland ſoll tunlichſt
berückſichtigt werden.

k. Berufung. Wie wir hören, hat der Mathematiker
Profeſſor Dr. Karl Boehm in Heidelberg den Ruf an die

Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof.

die ſpaniſche Herrſchaft immer weiter auszubreiten. Aber nur

G. Faber zum bevorſtehenden Winterſemeſter angenommen.
Hk. Titelverleihung. Dem Sanitätsrat Dr. Joſef Löffler
in Bad Köſen iſt der Titel Geheimer Sanitätsrat verliehen
worden.

Auszeichnung. Dem Bildhauer Profeſſor Heinrich
Gerhard in Rom iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe ver-
liehen worden.

Die Nachfolgerſchaft Erich Schmidts. Wie bekannt, bleibt nach
der Ablehnung des Leipziger Univerſitätsprofeſſors Koeſters ſowie
Jakob Minors in Wien der Lehrſtuhl Erich Schmidts an der Ber-
liner Univerſität für das laufende Winterſemeſter verwaiſt.
Neuerdings knüpft ſich an die Berufung des Bonner Literar-
hiſtorikers Dr. Schneider nach Berlin die Annahme, daß dieſer
junge Gelehrte dazu auserſehen ſei, das Lehramt Erich Schmidts
„kommiſſariſch“ zu verwalten. Wie der „Nationalzeitung“ dazu
von maßgebender Stelle im Kultusminiſterium mitgeteilt wird,
kommt eine derartige kommiſſariſche Verwaltung des Lehrſtuhls
für moderne Literaturgeſchichte überhaupt nicht in Betracht. Für
das laufende Semeſter wird, wie bekannt und auch aus dem Vor-
leſungsverzeichnis der Univerſität zu erſehen iſt, Profeſſor Roethe
über Goethe leſen. Die Verhandlungen über die Neubeſetzung
des Lehrſtuhls dürften vor Ablauf des Semeſters nicht wieder auf-
genommen werden. Die Berufung des Privatdozenten Dr.
Schneider ſteht mit der Beſetzung des Lehrſtuhls Erich Schmidts
in keinerlei Zuſammenhang.

HKk. Berlin. Der Emaillemaler Profeſſor Ernſt Baſtanier
iſt zum ordentlichen Lehrer an der Unterrichtsanſtalt des Kgl.
Kunſtgewerbemuſeums in Berlin ernannt worden.

Hk. Breslau. Der bisherige Hilfsbiliothekar an der König-
lichen und Univerſitätsbibliothek in Breslau Dr. phil. Heinrich
Be ger iſt zum Bibliothekar an derſelben Bibliothek ernannt
worden.

Hk. Düſſeldorf. Dr. med. Guſtav Molineus iſt zum
außerordentlichen Mitgliede und Dozenten für Chirurgie und
chirurgiſche Orthopädie an der Akademie für praktiſche Medizin
in Düſſeldorf ernannt worden.

Jena. Der außerordentliche Profeſſor Dr. Otto Wilckens
in Jena iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Geologie und
Paläontologie und Direktor des gognoſtiſch-paläontologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Straßburg als Nachfolger von
Profeſſor E. Holzapfel ernannt worden.

Hk. München. Jm Alter von 47 Jahren iſt in München
der Sanitätsrat Dr. med. Ernſt Pagenſtecher, Oberarzt des
Paulinenſtifts in Wiesbaden, geſtorben.

Hk. Aus Oeſterreich. Profeſſor Dr. jur. Rudolf Köſtler
in Czernowitz iſt zum außerordentlichen Profeſſor des
Kirchenrechtes in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät
der Wiener Univerſität ernannt worden. Als Privbat-dozent wurden zugelaſſen: Dr. Walter Schmiedgawarzif
für Philoſophie und Dr. Wilhelm Groß für das Geſamtgebiet

der Mathematik, beide an der Wiener Univerſität.
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außerordentliche Leiſtung konnte ihn vor Strafe für diean Enciſo und Nleueſe ſichern. Und zu einer ſolchen

wies ihm die Erzählung des Kaziken Comogre von einem gold-
ſtrotzenden Lande an einem ſüdwärts gelegenen Meere den Weg.

Am 1. September 1513 brach Balbao von der Mündung des
Darien auf. Anfangs an der atlantiſchen Küſte norweſtwärts
marſchierend, bog er bei dem Dorfe Comogres ins Jnnere ab.
Wohl trennte ihn hier von der pazifiſchen Küſte nur eine neun
Meilen breite Landenge, auf der obendrein noch nicht 700 Meter
hohe Bergzüge ſich erhoben. Aber der Urwald, unter deſſen
dichtem Blätterdach die Sonne nur eine matte Dämmerung er
porrief, und durch den nur die vielfach verſchlungenen Schleich-
wege der Indianer führten, ſowie die feindſelige Haltung der
Eingeborenen machten das Unternehmen ſo mühſelig, daß die
kurze Strecke nur in einem wochenlangen Marſche u bewältigen
war. Da meldeten die von Comogre geſtellten gweiſer am
25. September, daß von dem vor ihnen liegenden Gipfel
aus das Meer zu ſehen ſei. Begierig, als erſter den erſehnten
Anblick zu genießen, eilte Balbao ſeinem Gefolge voraus. Oben
angelangt, ſank der harte Mann auf die Knie und ſandte ein
Dankgebet zum Himmel. Dann winkte er den Seinen. Und
auch dieſe rauhen Geſellen zwingt der Anblick der endloſen
Meeresfläche auf die Knie. Dann begann die Schar jubelnd den
Abſtieg. Wohl mußten die Schwerter noch einmal den Weg
bahnen. Aber am 29. September ſchritt Balbao mit Fahne und
Schwert hinein in den Ozean, von allen ſeinen Ländern und
Inſeln im Nanzen ſeines Königs Beſitz nehmend. Da ſich die
Landung hier von Oſten nach Weſten erſtreckte, mithin das neu
entdeckte Meer ſüdwärts liegt, nannte Balbao es „Südſee“-

Balbaos Bericht über ſeine der des Kolumbus an Bedeutung
ebenbürtige Entdeckung traf zu ſpät in Madrid ein. Wenige
Wochen vorher hatte der Biſchof Fonſeca, ergrimmt über die
ſeinem Schützling Nicueſa widerfahrene Unbill, durchgeſetzt, daß
der ſechzigjährige Pedrarias de Avilag zum Statthalter
der von Balbao eroberten Gebiete ernannt wurde. Der aber
verfolgte Balbao mit ſeinem Mißtrauen, das ſich noch ſteigerte,
als dieſer im Juli 1515 in Anerkennung ſeiner Verdienſte mit
der Verwaltung der pazifiſchen, d. h. der wertvollſten Gebiete be
traut wurde. Und da Balbao dem de Avila untergeben blieb, ſo
lauerte dieſer nur auf eine günſtige Gelegenheit, den Verhaßten
zu verderben. Als dieſer, übrigens in Ausführung eines könig
lichen Befehls, eine Expedition zur Erweiterung des ſpaniſchen
Machtbereichs ausrüſtete, legte ihm Avila das als einen Verſuch
aus, ſich von ihm unabhängig zu machen. Er ließ ihn durch
Pizarro gefangen ſetzen und nach einem rechtswidrigen
Rechtsverfahren enthaupten wahrſcheinlich im Jahre d

Kaſſels Tauſendjahrfeier.
Kaſſel, die im herrlichen Fuldatal gelegene Reſidenzſtadt,

rüſtet ſich, ihren tauſendſten Geburtstag würdig zu begehen. Seit
Monaten regen ſich unzählige fleißige Hände im Dienſte dieſes
bedeutungsvollen Feſtes. Als Vertreter Kaiſer Wilhelms wird
am 27. September Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
für zwei Tage erwarket, und, wie es heißt, hat auch Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg ſein Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt.
abend mit der Uraufführung eines preisgekrönten Feſtſpiels
„1385“ von Benno Francken eingeleitet werden, das eine Be
gebenheit aus der Kaſſeler Geſchichte behandelt. Die Vorſtellung
findet in der großen neuen Stadthalle ſtatt, die bei dieſer Gele-
genheit ihre Weihe erhält. Ein Feſtgottesdienſt in allen Kirchen
Kaſſels leitet den Sonntag ein, der als Hauptereignis der ganzen
Feier den großen kulturhiſtoriſchen Feſtzug bringt. Eine be
ſondere Anziehungskraft wird ferner das am Sonntag nachmittag
beginnende heſſiſche Trachten- und Volksfeſt ausüben, das in der
hiſtoriſchen Karlsaue vor ſich geht und durch die vielen bunten
Trachten aus allen Teilen des Heſſenlandes ein höchſt eigentüm-
liches Gepräge erhalten dürfte.

Zum Tode der Prinzeſſin Sophie.
Prinz Wilhelm, der Vater der in Heidelberg verſtorbenen

Prinzeſſin Sophie, erſucht die „Frankfurter Zeitung“, eine von
ihr gebrachte Meldung dahin richtigzuſtellen, daß Dr. v. Bleich-
röder an der Trauerfeier nicht teilgenommen habe, viel
mehr auf Veranlaſſung der Mitglieder desHauſes Weimar nicht zugelaſſen worden ſei.
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Ein deutſches Segelſchiff untergegangen.
Das deutſche Segelſchiff „Queen Victoria 9“, das von Cux

hafen nach Bremen geſegelt war, iſt dort nicht angekommen.
Jetzt wurden ein Boot und die Leiche eines Mannes der Be
ſatzung gefunden. Das Schiff iſt in der Nordſee untergegangen.

Die Jrrfahrten des Perlenhalsbandes.
Die an Ueberraſchungen ſo reiche Affäre des wiedergefunde-

nen Perlenhalsbandes iſt nach einer Information des Pariſer
„Matin“ abermals in eine neue Phaſe getreten.
die Polizei gewußt haben, daß der Schmuck zu einer beſtimmten
Zeit in Sankt Pauls Road niedergelegt würde. Die Angelegen-
heit hängt angeblich folgendermaßen zuſammen: Der Juwelier
Quadratſtein hatte erklärt, daß ſich das Halsband im Beſitze
einer Perſon befinde, die er ſo gut beſchrieb, daß es der Polizei
tatſächlich gelang, den geheimnisvollen Mann zu verhaften. Der
Verhaftete, bei dem man das Halsband nicht fand, ſchlug der
Polizei einen Handel vor, auf den ſie auch einging, nämlich,
das Kollier gegen ſeine Freiheit auszutauſchen. Es wurde ver
abredet, daß das Kollier in der St. Pauls Road an einer
Laterne niedergelegt werden ſollte. Der Mann erſchien jedoch
eine Viertelſtunde vor der verabredeten Zeit, und ſo ſahen die
beiden Detektive, die mit der Angelegenheit beauftragt waren,
mit Erſtaunen, daß die koſtbaren Perlen von einem Arbeiter
aufgefunden wurden. Sie waren bereits im Begriffe, ihn zu
verhaften, als ſie merkten, daß er ſich nach dem Polizeirevier
begab, um die Juwelen abzuliefern.

Zum Streik der Hafenarbeiter in Stettin.
Der Magiſtrat veröffentlicht in den Morgenblättern von

heute folgende Bekanntmachung:
„Durch den Ausſtand der ſtädtiſchen Hafenarbeiter ſind wir

genötigt, den Zwiſchenumſchlagbetrieb im Freibezirk und am
Dunzigkai heute, Dienstag, abend bis auf weiteres einzuſtellen.
Der Umſchlagbetrieb wird aber morgen, Mittwoch, früh durch
einen Privatunternehmer, dem die nötigen Arbeitskräfte zur
Verfügung ſtehen, aufgenommen. Während der Dauer des
Ausſtandes werden die ſtädtiſchen Kais, Krähne, Lagerräume
und Büros im Freibezirk und Dunzigkai dem Unternehmer zur
Verfügung geſtellt. Der Betrieb erfolgt für ſeine Rechnung
gegen eine Vergütung, die nach den Sätzen des ſtädtiſchen Hafen
tarifs mit einem Zuſchlag von 100 Prozent berechnet wird.

d

Die Streiklage in England.
Die Vertreter der Arbeitgeber und Angeſtellten der Londoner

Die Feſtlichkeiten ſelbſt werden am Freitag

Darnach ſoll

e

Einigung gelangt. Die Bedingungen werden ſpäter ver
öffentlicht werden.

Jn der Montag Konferenz der Vertreter der Mancheſter
Ship Canal Company mit den Vertretern der ausſtändigen Dock
arbeiter iſt keine Verſtändigung erzielt worden.

Was koſten Weltausſtellungen?
Zu dem heftigen Streit über die Teilnahme Deutſchlands an

der Weltausſtellung in Francisko wird der c ge
ſchrieben: Die Gründe, die ein Land beſtimmen können, ſich an
einer Weltausſtellung nicht zu beteiligen, ſind entweder Aus
ſtellungsfurcht oder Ausſtellungsmüdigkeit. Ausſtellungsfurcht
kommt in dem jetzigen Falle für Deutſchland natürlich nicht in
Betracht, denn die deutſche Jnduſtrie hat bisher noch immer in der
Welt, wo es auch war, gezeigt, daß ſie keinen Verg zu ſcheuen
braucht. Der Grund liegt einzig und allein in der Ausſtellungs
müdigkeit. Die Stellen, welche auf die Ablehnung der
Teilnahme beſtimmend hinwirkten, ſind der Meinung, daß die
Unkoſten der Ausſtellungsbeteiligung in keinem Verhältnis zum
Nutzen ſtehen. Es wird deshalb intereſſieren, zu unterſuchen,
was die Beteiligung an Weltausſtellungen koſtet. Die Aus
ſtellungshalle auf der diesjährigen Genter' Weltausſtellung, die
für die deutſche Abteilung diesmal privatim gebaut wurde, er
forderte einen Aufwand von insgeſamt 285 000 Mk., wobei bedacht
werden muß, daß bei einer allgemeinen und ofiziellen Beteiligung
eine bedeutend größere Halle und infolgedeſſen erheblich höhere
Koſten notwendig ſind. Sehr hoch ſind übrigens auch die Auf
wendungen für das die Ausſtellung veranſtalkende Land. Als
Beiſpiel dafür mögen hier die Koſten der Pariſer Weltausſtellung
vom Jahre 1900 angeführt ſein. Die Koſten für den Bau und
Betrieb, ſoweit ſie ſich aus dem Garantiefonds und ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Zuſchüſſen zuſammenſetzten, alſo nicht von Privat
unternehmern getragen wurden, erreichten die Höhe von
107 Millionen Franks. Davon wurden 1 615 000
Franks für vorbereitende Arbeiten ausgegeben. Die Terrain-
arbeit und Baugründungen erforderten I Million. Für die
gleichen Arbeiten in den beiden Jahren, die der Ausſtellung un
mittelbar vorausgingen, waren 29 und 24 Millionen nötig,
während das ſelbſt mit 38 MillionenFranks in der Liſte ſteht. Selbſt im Jahre 1901 waren noch
nahezu 3 Millionen Franks für Räumungsarbeiten und der
gleichen vorgeſehen. Die Zeichnungen des Garantiefonds be-
liefen ſich auf 60 Millionen für den Reſt kamen Stadt und
Staat auf.
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Ein armloſer Verbrecher.
Es gibt nicht nur geborene Maler, die wie män von

Raffael ſagte auch Künſtler wären, wenn ſie ohne Arme ge
boren wären, ſondern auch anſcheinend Verbrecher, auf die dieſe
Bemerkung zutrifft. Jn der Perſon des Verwaltungsbeamten
Kornilow wurde, wie uns aus Petersburg geſchrieben wird, einer
der ſeltſamſten Verbrecher und Falſchmünzer von dem Schwur
gericht zu Konrow zu vier Jahren Zwangsarbeit nach Sibirien
verurteilt. Es iſt vom Gericht als geradezu erſtaunlich bezeichnet
worden, mit welcher Kunſtfertigkeit die falſchen Münzen von
Kornilow hergeſtellt worden waren, trotzdem er keine Arme hatte.
Kornilow ſtellte hauptſächlich falſche Goldmünzen, nämlich 5- und
10-Rubelſtücke her. Trotzdem er bei ſeiner Arbeit nur auf ſeine
Füße angewieſen war, die er zu allen möglichen Verrichtungen
zu gebrauchen verſteht, haben die Münzen doch eine ſolche Aehn-
lichkeit mit den echten Goldſtücken, daß ſie auf den erſten Augen
blick ſchwer unterſchieden werden können. Als Material für die
falſchen Münzen verwendete der Verbrecher Silber.
konnte ſein Handwerk mehrere Jahre hindurch ungeſtört betreiben,
da man erſt ſehr ſpät auf die falſchen Münzen aufmerkſam wurde,
und da zweitens Kornilow eine große Rolle im politiſchen Leben
ſpielte. Er war einer der eifrigſten politiſchen Agitatoren, war
Mitglied der Landſchaftsverſammlung, der Verwaltung und meh
rerer gemeinnütziger Behörden. Er ſchien ſehr reich zu ſein und
viel über freie Zeit zu verfügen. Jetzt weiß man, woher ſein
Reichtum ſtammte. Als die erſten Nachrichten von einer umfang
reichen Falſchmünzerei im Gouvernement auftauchten, deuteten
mehrere Momente auf Kornilow hin, den man als den Verbrecher
annahm. Niemand aber glaubte, daß er der Falſchmünzer ſein
könnte, da es ja doch allgemein bekannt war, daß er ein Krüppel
war und keine Arme hatte. Da aber die Verdachtsgründe immer
zahlreicher gegen ihn wurden, ſo überraſchte ihn eines Tages die
Polizei und fand ihn inmitten ſeiner „Tätigkeit“. Nun nutzte ihm
kein Leugnen und kein Hinweis auf ſeine körperlichen Fehler
mehr, denn die Poliziſten waren Augenzeugen der unglaublichen
„Kunſt“fertigkeit, mit der er ſeine Beine zu gebrauchen verſtand,
Man iſt ſich jetzt nur noch nicht darüber klar, wie er ohne Arme
ſeine ſchwere Zwangsarbeit wird tun können.

Beendeter Streik in Nikolajew. Die Hafenarbeiter haben die
Arbeit zu den früheren Bedingungen wieder aufgenommen.

Die funkentelegraphiſche Station auf der Jnſel Waigatſch,
deren Reichweite 1000 Werſt beträgt, hat ihren Betrieb be
onnen.4 Die Cholera. Wie aus Belgrad gemeldet wird, waren bis

zum 7. d Mts. 691 Cholerafälle zu verzeichnen, darunter 80 Neu
erkrankungen. Geheilt wurden 60, geſtorben ſind 61.

„Schöne“ Freunde. Jn Breeſt wurde ein Soldat des
6. Kolonial-Jnfanterie Regiments verhaftet, der unter dem Ver
dacht ſteht, an einem Zeugmeiſter des mit den ruſſiſchen Kriegs
ſchiffen in Breſt eingetroffenen Kreuzers „Pallade“ einen
Mordverſuch verübt zu haben, um ihn auszurauben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberſtleutnant Wilhelm

Mummenhoff, Kommandeur des Thüringiſchen Fußartillerie-
Regiments Nr. 18, der Kronenorden dritter Klaſſe; dem Kirchen
älteſten, Altſitzer Chriſtoph Schul z zu Hohentamm im Kreiſe
Salzwedel das Verdienſtkreuz in Silber; dem bisheregen Ge
meindekaſſenrendanten und Ortsſteuererheber, Schuhmacher Wil
helm Thielemann zu Trebnitz b. T. im Landkreiſe Weißen
fels, dem bisherigen Kirchenälteſten, Altſitzer Chriſtoph Schulze
zu Brüchau im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen;
dem Sanitätsrat Dr. Wilhelm Lilie zu Apolda die Rote Kreuz
medaille zweiter Klaſſe; der Titel Hege meiſter den Förſtern
im Regierungsbezirk Magdeburg: Bode in Born, Ober
förſterei Planken; Schütze in Mahlpfuhl, Oberförſterei Burg
ſtall; Schwenecke in Schweinitz, Oberförſterei Schweinitz; im
Regierungsbezirk Merſeburg: Dammſchneider in Maß
lau, Oberförſterei Schkeuditz; Heidecke in Annarode I, Ober-
förſterei Annarode; Herfurth, Karl, in Meuſelko, Oberförſterei
Thiergarten; Herfürth, Paul, in Tornau (Nord), Oberförſterei
Tornau; Hoffmann in Roitzſch, Oberförſterei Falkenberg;
Kretzſchmann in Jüdenberg I, Oberförſterei Rothehaus;
Krömker in Preſſel, Oberförſterei Falkenberg; Naumann
in Siebigerode, Oberförſterei Annarode; Roman us in Tornau
(Süd), Oberförſterei Tornau; Roſenkranz in Durchwehna,
Oberförſterei Söllichau; Schraube in Rauchhaus, Oberförſterei

Kornilow

Tornau; Schröder in Frauenhorſt, Oberförſterei Thiergarten
Schwerdtfe g r in Grenzhaus, Oberförſterei Tornau; Stein
in Sieb, Oberförſterei Hohenbucko. 7

--Verliehen wurde dem Waiſenrat, Bauernauszügler
Gottlieb Geppert zu Raſchwitz im Kreiſe Falkenberg das
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Steingutarbeiter Ernſt
Richter zu Kolonie Naundorf im Kreiſe Torgau das Allge
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ am

20. September an der Bojanamündung. S. M. S. „Bremen“ am
20. September in Funchal (Madeira). S. M. S. „Hyäne“ am
17. September in Emden. S. M. S. „Grille“ am 20. September
wer Dienſt geſtellt. Privatpakete: An die Beſatzungen S. M.
SS. „Panther“, „Eber“, „Möwe“ können zu den bekannten Ver-
ſendungsbedingungen Privatpakete koſtenfrei verſchickt werden,wenn ſie mit der W porto und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens

4. Oktober 1913 für „Panther“ und „Eber“, und bis 24. Oktober
1913 für „Möwe“ bei der Speditionsfirma Matthias Rohde K Co.,
rn urg, Sandtorkai 35, eintreffen. Für die Verpackungs- und

adegebühr ſind 0,80 Mk. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu ent
richten. Die Beförderung der Pakete ſoll mit den am 9. Oktober
bzw. 29. Oktober 1913 von Hamburg abgehenden Dampfern
„Eleonore Woermann“ und „Rhenania' erfolgen, die fahrplan-
i am 2. November und 30. November in Duala bzw. Dar
esSalam eintreffen.

Kurorte und Reiſen.
X Warnemünde. Wie überall, iſt auch an der mecklen

burgiſchen Oſtſeeküſte ſeit vier Wochen ſommerliche Witterung
eingekehrt, und wer die Temperaturen der meteorologiſchen
Ueberſichten verglichen hat, wird bemerkt haben, daß die Tempe-
raturunterſchiede an der Küſte nicht einem derartigen Wechſel
unterworfen ſind, wie im Binnenlande. Die Waſſertemperatur
beträgt noch immer 14 bis 16 Grad. Dazu kommt jetzt für
Warnemünde, daß der Marine-Flugplatz ſchon für die nächſte
Zeit in Anſpruch genommen werden ſoll, ſowie, daß auch in
unſerm wildreichen Hochwalde, der ſich meilenweit an der Küſte
hinzieht, noch ein Schauſpiel bevorſteht, das für Jäger und Natur-
freunde von beſonderem Jntereſſe iſt. Am Ende dieſes Monats
beginnt die Brunftzeit der Hirſche, und wer bei ſtiller Wande-
rung durch den ſonnigen Wald das Wild und das Schreien der
Hirſche beobachten will, hat hierzu die beſte Gelegenheit. Es ſoll
zum Schluſſe nicht unerwähnt bleiben, daß gerade die abgearbei
teten Großſtädter, die ſich vielleicht durch die Witterungsverhält-
niſſe oder andere Umſtände haben abhalten laſſen, jetzt hier
wohltuende Ruhe und Erholung finden, nachdem die lauten Ver
gnügungen und die Anſammlung großer Menſchenmaſſen vor
über ſind. Dazu kommt, daß auch jetzt noch den ganzen Winter
hindurch eine Anzahl Hotels und Penſionen geöffnet ſind, in
d die Gäſte bei billigem Preiſe eine vorzügliche Unterkunft
finden.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 22. September 1913,

Anfgeboten: Der Arbeiter Kurt Weisheit und Frieda Trappiel,
DieskauerStr. 1, Der Regierungsbaumeiſter Karl Dietrich, Weißenfels
und Dora Graeger, Lindenſtr. 78a, Der Engrosſchlächter Paul Höſchel,
Freiimfelderſtr. 42 und Elsbeth Munkelt, Freiimfelderſtr. 14. Der
Arbeiter Paul Pfeifer und Martha Meyberg, Steinweg 13. Der
ſern Otto Döll, Unterplan 6 und Marie Lehmann, Dieskauer
traße 18.

Eheſchlteßungen? Der Arbeiter Walter Starke, Torſtr. 43 und
Magdalene Friedrich, Sophienſir. 3.

Geboren Dem Arbeiter Paul Schwermer, Schmiedſir. 22, T. Ella.
Dem Muſiker Louis Keßler, Unterberg 7, S. Herbert. Dem Salz-
wirker Wilhelm Teller, Zenkerſtr. 14, S. Heinz. Dem Arbeiter Karl
Schumann, Jakobſtr. 44, T. Elly. Dem Maurer Bruno Ulrich,
LiebenauerStr. 12, T. Frieda. Dem Bäcker Edmund Herrmann aus
Ammendorf S. Kurt, Klinik. Dem Arbeiter Otto Musculus, Sophien
ſtraße 40, S. Kurt. Dem Arbeiter Johann Schülke, DieskauerStr. 14,
S. Erich. Dem Buchdrucker Kurt Steinbrecher, Gr. Brauhausſtr. 31,
T. Jrmgard. Dem Former Emil Nagel, Böllberger-Weg 11, T.
Margarete. Dem Arbeiter Franz Lehmann, Bäcckerſtr. 1, S. Erich.
Dem Fabrikarbeiter Artur Halle, Unterplan 8, S. Erich. Dem Bahn
arbeiter Otto Ackermann, Torſtr. 37, S. Werner. Dem Arbeiter Artur
Heinrich, Saalberg 20, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Bureauvorſteher Auguſt Paul, 49 J,, Frieſen
ſtraße 20. Der Arbeiter Paul Wolff, 22 J., Marthaſtr, 21. Des
Schneidermeiſters Konrad Hönig S. Walter, 3 J., Zwingerſtr. 1. Des
Gießereiarbeiters Karl Streicher S. Karl, 3 Wochen, Kl. Ulrichſtr. 36.
Des Tiſchlers Wilhelm Reifgerſte T. Antonie, 13 J., Steg 6. DesGaſtwirts Moritzz Tettenborn aus Gorsleben Ehefrau Vlima geb.

Haake, 33 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Dannenberg T. Gertrud,
s Mon. Weingärten 21. Des Arbeiters Karl Strube S. Richard,
2 J., Mühlberg 7. Die Witwe Auguſte Piller geb. Buſchendorf, 72 J.,
Weingärten 40. Des Bauarbeiters Otto Engerä T. Johanne, 1 Mon.
BeeſenerStr. 20. Des Jnvaliden Andreas Rembarz aus Schönebeck
Elbenau Ehefrau Apollonia geb. Wyrenbeck, 58 J., Klinik. Des Arbeiters
Ewald Berger S. Bruno, 1 Woche, Luckengaſſe 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſtent F. F. Eckardt, Artern
und M. M. Rothe, Falkenberg. Der Telegraphenaſſiſtent F. P. Lehmann,
Halle und A. E. A. Wagner, Artern. Der Maurer W. K. Haſenohr
und H. M. Mehnert, Leipzig. Der Poſtillon F. F. P. Saönbrodt,
Halle und B. J. Paatſch, Leipzig. Der Straßendahnſchaffner H. A. F.
Sander, Halle und Thekla Lorenz, Battgendorf. Der Dekorateur Auguſt
Füßenich und Margarete Hempel, Köln. Der Anſtreicher H. H. Dörfert
und A. M. Kasprowski, Eſſen. Der Maſchinenſchloſſer H. P. Wanne
witz, Halle und H. A. H. Stange, Nietleben.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 22. September 1913.
Klufgeboten Der Gärtner Johannes Kichter, Nietleben und Ottilie

Thörmer, DblauerStr. 1. Der Rangierer Hugo Schwarz, Gr. Ulrich
ſtraße 24 und Gertrud Schaaf, Eichendorffſtr. 156. Der WMonteur Willy
Ernſt und Marie Kühlewind, DeſſauerStr, 13. Der Zuſchneider Karl
Walslebe, Celle und Frieda Kiy, Henrtiettenſtr. 22.

Eheſchließnngen: Der Oberlehrer Ernſt Lampe, Germarſtr. 2 und
Margarete Untereiner, Goetheſtr. 1.

Geboren: Dem Huſſchmied Max Schröder, Gr. Brunnenſtr. 56,
T. Elli. Dem Kernmacher Hermann Zitter, Kl. Goſenſtr. 2, T. Elsbeth.
Dem Faſſadenputzer Feodor Tümpel, Felſenſtr, 6e, T. Käthe. Dem
Labowanten Otto Breuer, Bahnhofſtr. 2a, T. Margarete.

Voeſtorben: Der Werkmeiſter Max Gerhardt aus Ebersbach, 37 J.
Der Jnvalide Wilhelm Schläger, 67 J., Gr. Wallſtr. 42.

Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Surſen und Handelsteil Frith en W 37 Jugemeines

ertliches:M Schlußred u m HalleS Alle di daktion b rifte2 p. e Redaktion etetübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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Walhalla Theater.
Anfang 8 Uhr. Glänzender Erfolg.r Ledo, der menschliehe Hund.

ver Die bemalte Venus“.
Schlierseer Bauern- Hunde- Theater.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse.
Montag, den 29. September, 8 Uhr

Klavier- AbendRaoul V. Koozalslzi.
Beethoven: Sonate op. 111; Chopin: Berceuse, Valse,Ballade; Koczalski: Images 'fu e Schubert Tema
con Variazione Schumann Krabeske, Traumeswirren;

Scariatti: Sonate D-dur; Liszt: Campanella.
Konzertfügel „Blüthner“, Vertreter B. Döll I.Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der 15743

Lofwagütalienvandlung von Heinrich Hothan.

fusvuee. Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipaigaratrasse 88.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT e e e e e e e e e e et e ar

Ab Dienstag den 23. September er.
Programm Weecehsel.

Der grossartige Schlager

„Der Feind im Land“
mit Henny Porten

in der Hauptrolle bleibt dem Programm beibehalten.
Der übrige Teil des Programms I

ist vollständig neu!
Beginn der Vorführnngen präzise 4 Uhr.

a Ab Freitag. den 26. Septbr. er-,Voranzeige: gelangt der erste Film der diesjährigen

Asta-Nielsen- Serie,
petitet Die Suffragette“,

zur Vorführung.
5750) Die Direktion

p Soenneckens

Schreiben ohne Druevanwonocao

16Gros M 3.- I Auswahl Nr10 25Pf

à Veverail orhültſteh
D

Warnung
Nur echt mit Stempel n

SOENNECKEn e
Knoſis Hütteust tn 2926.

Friedrich Sohaueei.

Herrliches Ausflugslokal an der Heide. (5725
dbstweinschänke a. d. eide.

Befalmätis nachm. von 3 Uhr Konzert.
H. Ricke.G

Weissnähschule von A. hiehter, Rathausstr. 13 a.
Gründl., gewissenh. Unterricht i. Duschneid. u. Nähen sämtl. Wäsche.

Schülerinnen Arbeiten können besichtigt werden. Pintritt jederzeit.

Wohnungs-kinrichtungen,

in guter reeller Ausführung zu billigsten Preisen.

G. Schaihble, Möbelfabrik
Gr. Märkerstrasse, neben RatskellerVerkauf: und Alter Harict 1

Versand nach allen Orten Deutschlands frei.
90000000000009000000000000000000000000009
jrrüget und Pianinos

zur Miete [5057unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.

Pianomagazin,3 B. Döll, Groß s Virienstraße 33/34
d 00990000900000000000000000000000000000

Wasehmaschinen,

beſte r Syſteme,
Schnell an winen,
Patent- Waſaang inen,
Pendel-Waſchmaſchinen,

Elektra“ Waschmasehinefür direkten Elektromotorantrieb, eg Vorele ge.
Dampf-Waſchmaſchine „Syſtem Krauß“.wäſcherollen, wringmaſchinen, Plätten, Plätt-

öfen, Plättbretter, Gardinen-Spannrahmen.
Max Horrmann, Gr. Ulrichſtr. 57,

Mocdernste Kostüme-Stoffe f. Ball

Telephon für den Stadtverkehr Nr. 1248 und 1252.
Ammendorkf.

in Damast- u. Jacquarch-Geweben.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Halle a. S. Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

In der Auslage meines Schaufensters
u. Gesollschaft

(5175

r. Steinstr. 88.

Zum Um2zug!
Nogerne Färberei und chemische Reinigung für

Möhelstoffe, Innendekoration, Teppiche etc.
Wäscherei für Gardinen und Stores.

Mechanische Teppich-Entstaubung.
Chemische Teppich-Reinigung.

Grösste, best eingerichtete und leistungsfühigste Anstalt am Platrze.

K. Mauersherger.
r in Halle a. S. 8 eigene Läden. WeSee don Nr. 20 gen

P olizeihund-orfährung
l Sonntag, 28. September 1913,

von Vormittags 9 Uhr ab

auf der Pfercde-Rennbahn,
Preise der Plätze: Loge 3,00 MKk., Tribüne 1,50 Mk., Stehplatz 50 Pfg.

Im Vorverkauf billiger. Vorverkaufsstellen siehe Plakate.Fröveltagung
2. bis 5. Oktober im „Neumgrkt-Schützenhauſe“, Harsz 41.Felnehmorkggten à 2 Mk. und Tagesordnungen ſind im Frauen-

bildungsverein, Burgſtr. 45, Kindergartenhaus, vom 25. d. Mts. ab
täglich von 5—7 Uhr zu haben. (5736

Höhere Vorbereitungs- Anstalt
Dr n Krause für Abitur.-, Prima-, Einjähr. am

sowie alle Klassen hön. Lehranstalten.
Inh. und Leiter 24jährige glänz. Erfolge. Vergl. Prosp.

Dr. Ed. Busse Pension. Besondere Damenklassen,
im Halle a. S. bish. best. 736 Schüler, dar. 91 Damen.

Mal- u. 5eichenunterricht für Damen.
S. von Sallwürk., akad. Maler.
Proſpekte. Alte Promenade 11, II I.

Realschule mit Alumnat u. r
Blankenburg Harz

unter persönlicher Leitung des unterzeichneten Direktors.
Berechtigung zum Vebergang in Obersekunda einer braunschweigischen
Oberrealschule und zum einjährig-freiw. Dienst. Prospekte kostenfrei.

Direktor Professor Rhotert. (4928

Rruno Huth, alle a. S.Grünstrasse 31 Telephon 3674. [5139

Modernisieren älterer Polstermöbel.
Zugleich empfehle mich den geehrten Herrschaften zum be-
vorstehenden Quartalswechsel in Wohnungseinrichtungen
aller Art. Solide Ausführung bei billigstem Preis.
III

Vertreterbesnueh Kostenlos. J
3 Bestbewährte Fabrikate in

Drilimaschinen

x g. rengerstreuer
„Westfalia“
sämtliche Pflüge
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vorm. Wilh. Heckert. Fernſprecher 171. e e e e e e a re e e et h

Polsterarbeiten und Dekorationen neuesten Stils.

hpoſſo- TMeaer.

ielf. Wünſchen e pre e
23., Nüttwoch. aeggersta Frei tag, 26. n

sie See
Schauſpiel i. A Akt. n. d. gleich

namigen Roman i. General-
Anzeiger von H. Courths- m

Pa. önterzeuge

für Damen, Herren, Kinder.
Geiststr. 4Liebermann, i alle

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 24. Se 1913
19. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Uraufführung!
Das Geheimnis.

Schauſpiel in 3 Aufzügen von
r Bernſtein.
Perſonen:Conſtant Jannelot Jabrentan

Gabriele, ſeine Frau erta Eagſt.
Henriette Hozleur E. Wundtke.
Denis le Guenn Rudolf Rierh
Charlie Ponta Tulli F. Kautsky.
Clotilde vonSavageat M. Brandow
Ein Diener WüſtehubeKarten der Litergriſchen Ge-

ſellſchaft haben Gültigkeit.
Kaſſenöffnung 7 Anf. 7X Uhr.

Ende 10 Uhr. f5707
Donnerstag, d. 25. Sept. 1913
20. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Die Hochzeit des Figaro.

Peurich- Flügel
und -Pianinos

Alleinverkauf
Döll, aepen

wer Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Tosca
Donnerstag Das Farmer-

mädchenAltes Theater: Mittwoch Die
Burane Donnerstag:

ie Kronprätendenten.

Zscheyges Hotel d
Magdeburgerſtr. 5rägl Künzfſer-Ronzert,

Kapellmſtr. Raue. Eintritt frei

Das Nachtlager in Granada
Schauſpielhaus: Mittwoch Der

lebende Leichnam. Donners-
tag: Die ſpaniſche Fliege.

Magdeburg.
Stadt Theater: Mittwoch: Der

Kegelbahn
für Montag abend zu beſetzen.

Kaiſerhof, Reilſtraße 132.

See Siegfried. Hierauf:iegfrieds Tod. Donnerstag:
Der Poſtillon von Lonjumeau.

Weimar.
6 d Il nicht einlaufend, Hof-Theater: Mittwoch Ariadnee enwo e, nicht ſilzend. so auf Naxos. Donnerstag: Das
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Helmchen am Herd.

ersilo G D 2

mrI

das s e statige
Waschwiftel

kleidung, wie Metzger-,

Arbeitskittel aller Art
Zutat von Seife oder

HENKEL Co,

tienkel's B3

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Arbeit.
los dagegen wäscht man diese mit Paersil;
ebenso auch alle sehr schmutzige

streicher-Jacken und Schürzen, sowie sonstige

Ueberall erhöltlich, nie lose, nur in Original- Paketen

Auch Fabriuenien der sllbeliebten

Mühe-

Berufs-
Bäcker-, Friseur-, An-

und zwar ohne jede
sonstiger Waschmittel.

DUSSELDORF.

ſeich sSode

10--15 000
Einitigite eErfor Kapitalwollen v mit iſeee rem
ſetzen. rſelbe weilt am

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale), Telephon 8108 u, 8109,

Durch Uebernahme des Allein-Vertriebs
unſeres ſenſationellen patentamtlich geſchützten Ar
tikels von größter Bedeutung ſind chäbungeweiſ
zu verdienen. Für ar energiſche Herren

h v r r n n
im Hotel „Goldene Kugel“, Halle a. S. 65676

Anmeldungen durch S„Chaſſala“ Induſtrie patent. Alle 6. m. b. H. e u

Wark jährlich
Geeignete Herren

in Verbindung
Dienstag, den 23. d. Mts.

ortier erbeten.

Mit 2 Beilagen.
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Bruno Fr

Mittwoch

Gedenktage.
24. September.

1541. Der Begründer der mediziniſchen Chemie Theophraſtus
Paracelſus geſtorben.

1705. Der öſterreichiſche Feldherr Leopold Joſeph Reichsgraf von
Daun geboren.

1706. Friede zu Altranſtädt. Auguſt II. von Sachſen geht der
Krone Polens verluſtig.

1835. Der Dichter Wilhelm Hertz geboren.
1880. Der Chirurg Robert Friedrich Wilms geſtorben.
1888. nete erklärt das Tagebuch Kaiſer Friedrichs für ge-

a

1904. Der Erfinder der Lichtſtrahlenheilkunde Niels Ryberg
Finſen geſtorben.

1910. Der Architekt Ludwig Jacobi geſtorben.
1910. Der Tonkünſtler Rudolf Dellinger geſtorben.

t

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
24. Sept. Bülow, der Wittenberg belagert, nimmt die Vorſtädte

mit Sturm. JTagesſpruch: Willſt du, daß andere Gutes von dir ſagen,
ſo tu es niemals ſelbſt. Pascal.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

24. September 1813.
Napoleon, der ſich ſelbſt überzeugt hat, daß Blücher in unan

greifbarer Stellung ſteht, nimmt ſeine Boberarmee zurück und
beſchließt, auf die Nachricht eines feindlichen Brückenbaues bei
Wartenburg, das rechte Elbufer zu räumen. Dadurch verurteilte
Napoleon ſich ſelbſt zur Defenſive. Die Angriffe der Franzoſen
auf die bei Wartenburg errichtete Brücke bringen den Kronprinzen
von Schweden zu der Befürchtung, daß ein Elbübergang beab-
ſichtigt ſei. Deshalb gibt er Befehl, die Brücke wieder abzu
brechen. Der ihm unterſtellte Bülow, der ſo wie ſo über das
Zaudern des Kronprinzen aufgebracht iſt, macht endlich ſeinem
Herzen Luft in einer Denkſchrift, die er durch Vermittlung
des Generals Kruſemarck ins böhmiſche Hauptquartier ſchickt als
Anklage gegen den Kronprinzen. Einige Sätze dieſer Denkſchrift
zeugen von hohem kriegeriſchen Geiſt dieſes Mannes und laſſen
erkennen, wie ſchwer es ihm werden mußte, unter dem Befehl
dieſes größten aller Zauderer zu ſtehen: „Soll der Krieg
glücklich beendigt werden, ſo muß ein jeder auf dem Standpunkt,
wo er ſich befindet, das leiſten, das unternehmen, was möglich iſt
und ins allgemeine mit eingreift.“ Es folgt dann eine Auf-
zählung der Unterlaſſungsſünden des Kronprinzen, ſodann fährt
er fort: „Man muß große und mächtige Schläge tun, man muß
feindliche Armeen vernichten, dies kann nur durch ſchnelle, große
und kühne Operationen geſchehen, kleinliche Maßregeln bringen
kleine Reſultate hervor. Soll der Krieg für uns glücklich beendet
werden, ſo müſſen wir ihn im Geiſte Friedrichs des Großen
führen, ſo wie ihn Napoleon gegenwärtig noch führt. Jm ent-
gegengefetzten Falle werden wir mit aller Ueberlegenheit der
Kräfte dennoch unterliegen.“

Politik in der Halleſchen
Gemeindeverwaltung?

Jm Blätterbaume der Halleſchen Freiſinnigen rauſchen Zu-
kunftshoffnungen. Das Rot der untergehenden Sonne des demo-
kratiſchen Freiſinns ſcheint jenen Morgenröte. Der Duft ſchwä-
lenden Kartoffelkrautes auf den abgeernteten Feldern liberaler
Politik dünkt den Anhängern dieſer abſterbenden Weltanſchauung
friſcher Erdgeruch. Der Liberale Verein in Halle, deſſen
Mitglieder die unentwegten Anhänger der fortſchrittlichen Volks-
partei ſind, hält in ſeiner jetzigen Gemütsverfaſſung die Zeit
für gekommen zu einem gewaltigen Vorſtoß, und zwar nicht
auf rein politiſchem, ſondern auf dem Gebiete der Ge-
meindeverwaltung. Glück zu, Jhr Herren, aber laßt es
Euch nicht in die Bude regnen!

Wie jüngſt in den von uns veröffentlichten Berichten über die
Tagungen des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen und des Halleſchen Bürger-
vereins zu leſen war, hat der ſogenannte Liberale Verein
mit dem die hieſigen nationalliberalen Vereine nach
unſerer Auffaſſung nicht ein dauerndes Kartell auf Gedeih und
Verderb, ſondern nur ein Kündigungsverhältnis auf Zeit einge-
gangen ſind, die alſo auch nicht für die neuerlichen Bockſprünge
des Liberalen Vereins mit verantwortlich gemacht werden können

ſeine Abſicht zu erkennen gegeben, die künftigen Stadtver-
ordneten wahlen vom Standpunkte des Linksliberalismus
zu „machen“. Beide bürgerlichen Vereine haben das Anſinnen
des Liberalen Vereins abgelehnt. Soweit aus den Berichten er-
ſichtlich iſt, hat der Halleſche Bürgerverein ſelbſtverſtändlicher-
weiſe ſeine Mitwirkung bei dem Vorhaben des Liberalen Vereins
überhaupt verſagt. Der Allgemeine Bürgerverein wies ſeine Be
teiligung wenigſtens für die diesjährige Stadtverordnetenwahlen
zurück, und ließ für die Zukunft ſeine Stellungnahme noch unbe-
ſtimmt ſein. Wenn aber der Allgemeine Bürgerverein für

I. Beilage zu Nr. 447 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. September 1915.

j und daran zu zweifeln liegt ein Grund zunächſt nicht vor ſo
überlegt er es ſich zuvörderſt dreimal, ehe er den Wünſchen des
Liberalen Vereins nähertritt. Und das, obwohl die Leitung des
Allgemeinen Bürgervereins den Führern des Liberalen Vereins
bemerkenswert nahe ſteht. Käme jener dieſen Wünſchen entgegen,
dann dürfte er die längſte Zeit beſtanden haben, denn ein ſo un-
kluges Verfahren, wie die Politiſierung der Stadtverordneten
wahlen und damit natürlich auch der geſamten Gemeindever-
waltung, müßte ihm zum Verhängnis werden. Wie denn auch
Glück und Ende des Liberalen Vereins ſelbſt im Verfolg ſeiner
Gemeindepolitik bald beſiegelt ſein würden. Uns könnte ja dieſes
Schickſal des Liberalen Vereins ſchon recht ſein, und er wird ihm
ſowieſo nicht entgehen, da die großen Kämpfe um die Zukunft
unſeres Volkes letzten Endes ſchwerlich mit dem Liberalismus
ausgetragen werdenz allein wir wollen unſere Stadt vor ſolchen
Verſuchen bewahrt ſehen, wie ſie der Liberale Verein in ſeiner
politiſchen Kurzſichtigkeit anbahnt, weil derartige Verfuche zum
Nachteil einer auf geſunden Fortſchritt geſtellten meinde-
verwaltung ausſchlagen müßten. Es ſcheint auch nicht, als ob in
der Bürgerſchaft beſondere Neigung für eine Umgeſtaltung der
Gemeindeverwaltung in politiſch-freiſinnigem Sinne vorhanden
wäre, da die früheren taſtenden Schritte in einzelnen kommunalen
Bezirksvereinen auf eine grundſätzliche Aenderung unſerer Ge-
d erwaktung nach der politiſchen Seite hin ergebnislos

ieben.
Schon damals ſind wir den Bemühungen freiſinniger Kreiſe,

die Bezirksvereine für eine politiſch-freiſinnige Gemeindeverwal-
tung gefügig zu machen, ſcharf entgegengetreten. Wir werden uns
ver auch das Gebaren des Liberalen Vereins niedriger zu
ängen.

Zunächſt, was berechtigt den Liberalen Verein zu ſeinem
Vorgehen? Seine Vergangenheit? Birgt die Vergangen-
heit des Liberalen Vereins eine Gewähr dafür, daß bei einer
Umwandlung unſerer Stadtverwaltung auf der Grundlage frei-
ſinniger Politik und das iſt unzweifelhaft das kommunal-
politiſche Endziel des Liberalen Vereins, zu erreichen durch
linksliberale Stadtverordnetenwahlen das Wohl und die ge-
deihliche Entwicklung unſerer Stadt wirklich gefördert werden
Wer die Geſchichte unſerer Stadtverwaltung
aus den letzten Jahrzehnten kennt, der wird
dem Vorhaben des Liberalen Vereins jedesVertrauen verſagen. Der große Zug in unſerer Stadt-
verwaltung, der erfreulicherweiſe eingeſetzt hat, mußte erhebliche
Widerſtände überwinden. Und dieſe Widerſtände finden ihre Er-
klärung in der kommunalpolitiſchen Kurzſichtigkeit gewiſſer
Kreiſe, die mit der Gefolgſchaft des Liberalen Vereins in gar
engen perſönlichen Beziehungen ſtanden und ſtehen. Man ver-
gegenwärtige ſich die Zuſammenſetzung der Stadtverordnetenver-
ſammlung in den früheren Jahren und das Verhältnis auch der
Magiſtratsmitglieder zu den führenden liberalen Politikern. Wie
in Berlin, Nürnberg und anderen Städten, wo der freiſinnige
Klüngel die Entwickelung der Gemeinweſen unverantwortlich
hemmte und hinderte zur höheren Ehre des politiſchen Frei-
ſinns ſo wurden einſt auch in Halle die Geſchicke der Stadt
durch den ſogenannten Hommunalfreiſinn gelenkt, bis
der Halleſche Bürgerverein erſtarkte und das Stadtregiment in
andere, von willensſtarkem Zielbewußtſein geleitete Hände kam.
Was aber hat dieſer Kommunalfreiſinn in Halle, den mit dem
politiſchen Freiſinn eine Weſensgemeinſchaft verbindet, für die
Stadtgemeinde geleiſtet? Sein Name iſt Fortſchritt,
ſein Wirken Rückſchritt. Seine geſamte Tätigkeit kenn-
zeichnete ſich als Ausfluß rückſtändiger Anſchauungen und ge-
meindeſchädlicher Kirchturmspolitik. Wir erinnern nur an die
Haltung des Kommunalfreiſinns bei den Verhandlungen um die
Erwerbung der Ziegelwieſe, der Burg und Domäne Giebichen-
ſtein, der Straßenbahnen uſw. uſw. Die Stadt hat die Kurz-
ſichtigkeit der „führenden Geiſter“ des kommunalen Freiſinns mit
erheblichen Geldopfern aus ihrem Säckel büßen müſſen.
ſieht die Berechtigung aus, die der Liberale Verein aus der Ver
gangenheit ſeiner politiſchen Glaubensgenoſſen im Gemeindeleben
für ſich um der erſtrebten Umwandlung der Gemeindeverwaltung
willen herzuleiten vermag.

Nun die Grundſätze des Liberalen Vereins!
Der Name dieſes Vereins iſt, wie ſchon angedeutet, etwas irre-
führend. Der Verein umfaßt nicht alle Liberalen, ſondern nur
die Anhänger der Fortſchrittlichen Volkspartei unter Ausſchluß
der Nationalliberalen. Die Fortſchrittliche Volkspartei und alſo
mit ihr der Liberale Verein erſtrebt die Gin führung des
allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen
Wahlrechts auch für die Landtagswahlen, weil dieſes
Wahlrecht allein ein gerechtes ſei und jedermann einen Einfluß
auf die öffentlichen Angelegenheiten ſichere. Genau das gleiche
Wahlrecht, nur noch unter verſchärften Bedingungen, will auch die
Sozialdemokratie. Dieſe geht aber noch weiter: ſie will das
Reichstagswahlrecht auch für die Gemeindewahlen. Ja, wenn die
Fortſchrittliche Volkspartei und mit ihr der Liberale Verein zu
Halle folgerichtig zu denken vermöchte, wie ſie das eben ihrer
auf Unklarheit in allen Dingen geſtellten Art und Eignung gemäß
nicht kann, ſo müßte ſie auch für die Gemeindewahlen das Reichs-
tagswahlrecht fordern. Denn ſie ſtellt ja gleiches Recht für
al le ohne Rückſichtnahme auf das Maß der Pflichten als einen ihrer
vornehmſten Grundſätze hin. Davon aber iſt in allen Gemein-
weſen, wo bisher der politiſche Freiſinn herrſchte, in Berlin, Ham
burg, Königsberg, Danzig, Stettin, Kiel uſw. uſw., nie die Rede
geweſen. Alſo wird der Liberale Verein in Halle das ebenfalls

So alfo

T

nicht wollen.

dann für ſein Vorgehen den bürgerlichen kommunalpolitiſchen
Vereinen gegenüber geltend machen Gar keine! Und wenn wir
durch die Verſammlungsberichte recht unterrichtet worden ſind,
ſo iſt der Liberale Verein auch die Angabe von Gründen ſchuldig
geblieben. Will der Liberale Verein politiſche Wahlen für die
Stadtverordnetenverſammlung, dann muß er ſinngemäß auch das
Reichstagswahlrecht für die Gemeinden fordern und die Fort-
ſchrittliche Volkspartei erſuchen, eine Aenderung der Landesgeſetz
gebung in dieſem Sinne in die Wege zu leiten. Würde aber ein
ſolches Wahlrecht für die Gemeinden wie für die Bundesſtaaten
geſchaffen, dann pfiffe der Liberalismus bald auf dem letzten

Die SozialLoche und mit ihm der Liberale Verein zu Halle.
demokratie würde hohnlachend die freiſinnigen Herren aus dem
Stadthauſe fegen auf den großen liberalen Kehrichthaufen, der
dann nur noch übrig bliebe und nicht einmal einen guten Kultur
dünger abgeben würde.

So iſt denn das Vorgehen des Liberalen Vereins ſo unzeit-
gemäß wie der ganze Liberale Verein ſelber. Dieſe Angelegenheit
hat aber auch noch eine ironiſche Seite Der Halleſche Bürger-
verein hat dem Liberalen Verein eine glatte Abſage erteilt. Jm
Halleſchen Bürgerverein ſieht indes auch der Teil der Beamten
ſchaft, der leider Herrn Delius als Lawdtagsabgeordneten gewählt
hat, berechtigterweiſe ſeine kommunalpolitiſche Vertretung, wobei
er durchaus beſſer als durch die Landtagswahl gefahren iſt. Herr
Delius jedoch, der ſich bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gele-
genheit als Vertreter der Beamtenſchaft hinſtellt, iſt Hauptmacher
im Liberalen Verein und für deſſen Vorgehen mitverantwortlich:
wann werden die, die es angeht, ſich in der Kunde vom Schaf und
Wolfsfell beſſer auskennen?

Alles in allem: der Liberale Verein iſt auf dem Holzwege,
wenn er meint, er könne Geſchäftchen auch auf dem kommunal-
politiſchen Gebiete machen. Wir wollen die Aufwärtsbewegung
unſerer Stadtentwicklung nicht durch freiſinnige Spekulationen
aufhalten laſſen. Jn der Stadtvertretung ſoll allein eine ange-
meſſene Wirtſchaftspolitik und gerechte ſoziale Fürſorge, und zwar
nicht lediglich für die Handarbeiter, ſondern für alle Berufs-
ſtände, das Hausrecht haben. H. Mieſchner.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. September.

Aus dem Stadtparlament.
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern Montag

in nichtöffentlicher Sitzung die Anſtellung des Kriminalkommiſſars
Herrn Holters als Polizei-Jnſpektor in die Stelle des Herrn
Kriminalinſpektors Bügler ſowie die Anſtellung der Bureau-
gehilfen Marten, Fiſcher, Franke, Schrader und der
Steuererheber Stolle und Schindler. Ueber ein Unter-
ſtützungsgeſuch wurde zur Tagesordnung übergegangen. Die
Herren Lehrer Groſſe, Bureauaſſiſtent Quente und
Magiſtratsaſſiſtent Grigoleit wurden mit der geſetzlichen
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Einem ehemaligen Polizei-
ſergeanten und einem Feuerwehrmann wurden Unterſtützungen
bewilligt. Zu Schiedsmännern wurden die Herren Kaufmann
Boening, Kaufmann Funger und Kaufmann Steinicke,
zu Armenpflegern die Herren Tiſchlermeiſter Bürkel, Bankier
Fiſcher, Fleiſchermeiſter Hetzer, Klempnermeiſter Knoll,
Fleiſchermeiſter Kun z e, Photograph Hein, Goldſchmidt Leh-
mann und Kaufmann Gaabs gewählt.

STsREn- dqchcc-cſ

Die Polizeiſtunde der Vereine und geſchloſſenen Geſell-
ſchaften.

Laut Miniſterial-Erlaß vom 13. Mai 1892 ſind Vereine und
geſchloſſene Geſellſchaften an die Polizeiſtunde auch dann nicht ge-
bunden, wenn ihre Verſammlungen in Schankwirtſchaften ſtatt
finden, vorausgeſetzt, daß die benutzten Räume für die Dauer der
Verſammlung dem öffentlichen Verkehre entzogen ſind. Nach einer
Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts kommt aber die Be-
freiung von der Polizeiſtunde einer geſchloſſenen Geſellſchaft in
einem Gaſthauſe nur dann zu, wenn irgend welche ſachlichen Maß-
regeln zur Abſchließung nach außen getroffen ſind, z. B. Ab
ſchließen der vom Hausflur nach der Straße führenden Tür, oder
Aushang eines Plakates mit der Aufſchrift „Geſchloſſene Geſell
ſchaft“. Wenn ſolche Maßregeln nicht getroffen werden, ſo iſt der
Schankraum ein der Allgemeinheit offenſtehender und ihr zu-
gänglicher geblieben.

Die Polizeihund- Prüfung
am kommenden Sonntag auf der Pferde-Rennbahn verſpricht,
wie man uns ſchreibt, nach den Vorbereitungen recht ſchön und
intereſſant zu werden. Vierzehn erſtklaſſige Hunde werden prak-
tiſch in allen Arbeiten vorgeführt. Die Hunde ſtehen teilweiſe
im Dienſte der Polizei, teilweiſe ſind ſie als Schutzhunde in
Privatbeſitz. Ein die Arbeit der Hunde ausführlich behandelndes
Buch, 48 Seiten ſtark (zu haben für 20 Pfg. am Eingang zur
Rennbahn), enthält neben intereſſanten Bildern aus der Praxis
auch einen größeren Aufſatz über die Geſichtspunkte, die für die
Einführung und Dreſſur von Polizei-, Kriegs- und Sanitäts
hunden maßgebend waren. Der Polizeihund hat ſich ſeit Anfang
dieſes Jahrhunderts als ein äußerſt wirkſamer Gehilfe der Be
hörden erwieſen, er hat in vielen Fällen bei blutigen Zuſammen-
ſtößen ſchwer bedrängte Beamte vor dem Schlimmſten bewahrtſtädtiſche Jntereſſen ernſthaft das Wohl der Stadt fördern will

Deutsche und Perser Teppiche Engl. und Erbstüll-

Künstlergarnituren und Stores

ardinen

Dekorationen und Stoffe in jeder Art
Tisch-, Diwandecken

Reiseclecken kissen
Steppdecken Bettdecken

Läufer ote. 5751

Stets Neuheiten in reicher Auswahl zu bilſigsten Preisen.

eytaq, Halle a, S, Leipzigerstrasse 100
parterre, l. und II. Etage.

Gegründet 1865.
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t Aber, zum Henker! Wenn der Liberale Verein doch
politiſche Stadtverordnetenwahlen will, welche Gründe kann er



hat dank ſeiner vorzüglichen Naſe und hervorragenden Aus
Idung bei vielen ſchweren Verbrechen, bei welchen keinerlei An
ichen auf den Täter ſchließen ließen, zur Ermittelung des
erbrechers geführt und ſchon manche Mordtat fühnen helfen.
m das Weſen der Polizeihundſache zu fördern, hat daher der
znologiſche Verein „Cäſar“ die großzügige Veran

altung vorbereitet und weder Mühe noch Koſten geſcheut. Die
rbeiten der Tiere werden mit Recht Bewunderung hervor-
ufen und Krut ablegen von hoher Intelligenz und großem

fſinn der Polizeihundbewegung. Jeder Hundeliebhaber und
nhänger der Polizeihundbewegung ſollte daher nicht verſäumen,
ieſen Vorführungen Aus den Plakaten an den
uſchlagſäulen und den Anzeigen in den hiefigen Zeitungen iſt
les Nähere erſichtlich.

Elektriſches. Nachdem der Klaustorbahnhof ſchon ſeit
gerer Zeit elektriſch beleuchtet iſt, hat jetzt auch Bahnhof

dietleben ſeit Sonnabend elektriſche Beleuchtung erhalten.
Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg

t im Auguſt 1072 mal in Anſpruch genommen worden. Neu in
eberwachung traten 110 Säuglinge.

T Krankenpflegeſchule. Die bei den vereinigten Univerſitäts-
liniken in Halle beſtehende ſtaatliche Krankenpflegeſchule beginnt
m 1. Oktober einen neuen Ausbildungskurſus. Jn der Kranken-
flegeſchule können unbeſcholtene, körperlich und geiſtig für den
rankenpflegeberuf taugliche Perſonen beiderlei Geſchlkechts,
velche das 21. Lebensjahr vollendet und mindeſtens eine erfolg-
eich zum Abſchluß gebrachte Volksſchulbildung oder eine gleich

wertige Bildung beſitzen, in einem mindeſtens einjährigen, zu
ſammenhängenden Lehrgange ihre Ausbildung und, nach Ab
egung der t Prüfung ihre ſtaatliche Anerkennung
als Krankenpfleger erlangen. ährend der Ausbildungszeit
tüſſen die Betreffenden für Wohnung, Beköſtigung uſw. ſelbſt

Sorge tragen. Ueber alles Nähere erteilt auf Wunſch die
irektion der Medigziniſchen Univerſitätsklinik oder die Verwal

tung der vereinigten Univerſitätsklinken zu Halle Auskunft.
Tagung des Deutſchen Fröbelverbandes vom 2. bis 5. Ok-

ober im „Neumarktſchützenhaus“. Ueber das Verbandsthema
„Jugendpflege“ wird am Freitag, den 3. Oktober, zuerſt

räulein Lili Droeſcher, die Leiterin des PeſtalozziFröbel-
e in Berlin, ſprechen. Jhr Thema lautet: „Unfer Be

r u in ſeiner Beziehung zur Jugendpflege“.Dann wird Fräulein Dr. Goſche, die Direktorin der hieſigen
Städtiſchen Frauenſchule, einen Vortrag halten über „Frauen-
ſchule und Jugendpflege“. Auch Nichtmitglieder des
Fröbelverbandes können an den Vorträgen teilnehmen. Nähere
Auskunft im Kindergartenhaus, Burgſtraße 45, wochentäglich
außer Sonnabend 3-4 Uhr.

Zum Tode Hans Langes. Die Leiche des auf der Renn-
bahn tödlich verunglückten Erfurter Dauerfahrers Hans Lange
wird unter Begleitung ſeines Schrittmachers Hüttenrauch nach
Erfurt gebracht und dort am Donnerstag beerdigt werden.

Paſſage-Theater. Man ſchreibt uns: Die Darbietungen
in obigem Unternehmen ſind zweifellos hervorragend und kenn-
zeichnen einen ganz beſonderen Geſchmack, den die Direktion bei
der Wahl der Programme zeigt. Der „Wagner-Film“ wirktegeradezu überwältigend auf die Beſucher. Das ßenlige Programm

gibt uns Gelegenheit, Henny Parten, die beliebte deutſche
Darſtellerin in einer neuen Glanzrolle bewundern zu können.
Der Film „Der Feind im Land“, Erinnerungen aus den Kriegs-
jahren 1870/71 darſtellend, wird großen Beifall finden. Von
Freitag dieſer Woche ab gelangt der erſte „Aſta-Nielſen-

Film'“, betitelt: „Die Suffragette“ zur Vorführung. Es bietet
ſich ſomit in der kommenden Woche Gelegenheit, die beliebte
däniſche Tragödin in einer neuen Glanzrolle zu ſehen.

„Waldluſt“ HKnoll's Hütte iſt jetzt als herrliches Aus
flugslokal an der Heide nur zu empfehlen.

Obſtwein-Schänke an der Heide. Von jetzt ab finden
wieder regelmäßig Mittwochs die beliebten Konzerte ſtatt. (Siehe

Anzeige.)
Halleſche Tageschronik. Geſtern Montag nachmittag

ſtürzte in der Gr. Brunnenſtraße infolge Ausrutſchens das
Pferd eines hieſigen Fuhrherrn und kam auf die Schienen der
Straßenbahn zu liegen. Da ſich das Tier nicht ſogleich wieder zu

erheben vermochte, erlitt die Straßenbahn eine Verſpätung von
12 Minuten. Der Betrieb wurde durch Umſteigen aufrecht er-

halten. Geſtern Montag vormittag kippte auf dem Ranniſchen
Platz ein mit gefüllten Milchkannen beladener
Handwaogenum, ſo daß etwa 60 Liter Milch ausliefen.. Ein
13jähriges Mädchen, das den Wagen führte, vermochte ihn auf
der abſchüſſigen Liebenauer Straße nicht zu halten. Vor Lange-
ſtraße 30 wurde geſtern Montag nachmittag ein ſechsjähriger
Knabe von einem Radfahrer, der übermäßig ſchnell fuhr
und kein Glockenzeichen gab, überfahren. Der Knabe erlitt
einen Doppelbruch des rechten Beines und fand im Eliſabeth-
Krankenhauſe Aufnahme. Durch Sturz eines Pferdes
in der Gr. Ulrichſtraße erlitt geſtern vormittag die Straßenbahn
eine Betriebsſtörung von 5 Minuten. Jn bewußt-

loſem Zuſtande wurde in der Nacht zum Dienstag an der
Marktkirche ein Gaſtwirt aufgefunden. Von Sanitätsmann-
ſchaften wurde er nach ſeiner Wohnung gebracht. Geſtohlen
wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Neckarsulm“, ein Herrenfahr-
rad, Marke „Opel“, ein Herrenfahrrad, Marke „Baltia“. Heute
Dienstag morgen ging das Pferd eines Handelsmannes mit dem
Rollwagen auf dem Hallmarkt durch. Das Pferd raſte in das
Schaufenſter der Brotfabrik Müller, Kl. Ulrichſtraße, und zerſchnitt
ſich derart den Hals und die Bruft, daß e vom Roßſchlächter ab-
geſtochen werden mußte.

Kus den Vereinen.
Der 2. kommunale Bezirksverein hielt geſtern, Montag, in

Kohls (Müllers) Gaſtwirtſchaft eine gutbeſuchte Verſammlung ab.
Es wurde bekanntgegeben, daß der Eiſenbahnminiſter auf eine
Anfrage des Vereins wegen Verbreiterung der Halle-Kaſſeler
Eiſenbahnunterführung im Zuge des Beeſener Weges einen Be-
ſcheid noch nicht erteilt habe. Zugeſtanden ſei eine Breite von
8 Metern, mit der man ſich auch wohl abzufinden habe. Auch die
Eingabe an die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft wegen Fort-führung der Stadtbahn ab Ramaſcher Platz durch die Beeſener

Straße und die Eingabe betreffend die Errichtung eines Süd-
parkes in der Nähe des Böllberger Weges und der Huttenſtraße
ſeien ebenfalls noch nicht beantwortet worden. Die erſtere Sache
liegt dem Provinzialrat zur Entſcheidung vor. Ueber die bevor-
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen ſprach der Vorſitzende, Mitglied
des Wahlausſchuſſes des Allgemeinen a für ſtädtiſche
Jntereſſen. Er berichtete zunächſt über die mit dem Wahlaus-
ſchuß des Halleſchen Bürgervereins gepflogenen Verhandlungen.
Daraus geht unzweifelhaft hervor, daß man bezüglich eines Er
ſatzes für den verſtorbenen Mittelſchullehrer eher an den
Halleſchen Lehrerverein herangehen ſolle, alſo mit anderen Wor
ten, daß dieſer einen Vorſchlag machen ſolle. Damit ſei die Sache
für den Allgemeinen Bürgerverein erledigt, alles weitere ſei
Sache des Lehrervereins. Daß der Halleſche Bürgerverein das
Verhalten des Wahlausſchuſſes des Allgemeinen Bürgervereins als
ein irrtümliches bezeichnet, ſei nicht richtig. Das werde ſich in der
demnächſt ſtattfindenden gemeinſamen Sitzung beider h
aufklären. Die über dieſe Sache eröffnete Ausſprache war recht
lebhaft, da man mit dem Wahlabkommen nicht ſo recht einver-
ſtanden war; die Stadtverordnetenwahlen müſſen

rumkommen. Gehe das diesmal nicht mehr zu machen, ſo dochrer zwei Jahre. Halleſche Bürgerverein hätte, um auch in

der Folgezeit gemeinſam vorzugehen, mehr Entgegenkommen
zeigen müſſen. Daß man Stadtverordnetenkandidaten unbeſehen
annehmen müſſe, ſei eine ſtarke Zumutung; mit dieſem Shſtem
müſſe gebrochen werden. Nach längerem Verhandeln und perſön
lichen Auseinanderſetzungen wurde ſchließlich folgende Ent-
ſchließung angenommen 1. Jedes Wahlabkommen iſt für un
würdig zu erklären, bei welchem nicht eine Anerkennung einer
jeden zu wählenden Perſönlichkeit ſtattgefunden hat. 2. Man
erkkärt ſich mit dem zwiſchen beiden Wahlkommiſſionen verein
barken Abkommen einverſtanden. Wegen vorgerückter Zeit
wurde der Punkt „Krankenverſicherung der Dienſtboten“ bis zur
nächſten Verſammlung vertagt.

Der Jahnſche Turnverein zu Halle unternimmt am 5. Oktober
eine r nach Leipzig zur Teilnahme an dem 45. Stiftungs
feſte der Riege „Eichenkranz“ des Allgemeinen Turnvereins zu

Die Generalverſammlung, verbunden
mit Vorſtandswahl, Bericht und Beſchlußfaſſung über das im No-vember abzuhaltende 45. Stiftungsfeſt, ſlußtaſſun über Ver
legung des Turnlokals und der Turnſtunden, wird deshalb auf den
27. September 816 Uhr im „Markgrafen“ anberaumt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilungen werden
gebeten, ſich an dem Ausfluge der Abteilung „Schill“ am
4. und 5. Oktober nach dem Kyffhäuſer mit anſchließendem
Kriegsſpiele recht s zu beteiligen. Anmeldungen dazu
nimmt Herr Helfer Schütz, Ludw.- Wuchererſtr. 50, H., Erdge-
ſchoß, entgegen. Näheres dort. Abteilung „Saalwacht“ ver
ſammelt ſich Sonntag, den 28. September, 8,830 Uhr vormittags
zur Tagestour ohne Abkochen. Führer: Herr Eberhardt.
Am letzten Sonntag verabſchiedete ſich Herr Generalagent Eis
bein von ſeiner Abteilung. Abteilung „Saalwacht“ ließ ſi
zuerſt gemeinſchaftlich in der Heide photographieren. Darau
wurde in Janeheg Kaffee bereitet und Kuchen verzehrt. Na
einigen Geländeſpielen marſchierte die Abteilung mit klingendemSpiel nach Hauſe zurück. Vor ſeiner Wohnung ermahnte der

ſcheidende Leiter in einer kurzen Anſprache die Jungmannen, ihrer
Fahne und guten Sache auch fürderhin Treue zu halten, und
übergab die Abteilung dem neuen Leiter Herrn Einj.-Freiw.
Bormann.

Vereins-Anzeiger.
Bürger-Verein Halle-Nord. Am 25. September 86 Uhr in der

„Saalſchloßbrauerei“ Mitglieder-Verſammlung. U. a. Be
ſprechung der Stadtverordneten-Wahl. Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht.

Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe, Bezirksdirektion
Halle. Heute, Dienstag, 824 Uhr Mitgliederverſammlung im
Ratskeller. Jntereſſante Tagesordnung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vor 23. September früh 7 Uhr.

e r e aOrt e en Wind Wetter m tear i
druck ratur höchſter dringt 2

Stand Stan 7
Halle!) 764 2 9 W 1 bedeckt 17 8 3
Torgau?) 637 10 NW 1 vwolkig 16 9 t
Nordhauſens) 764,4 2 W 1 16 5 0
Magdeburg“) 763 6 9 NNW I bedeckt 17 5
Gardelegens) 7638 9 N1 x 17 8 2
Brockens) 4 NW 4 6 2 51.—6) ſchwacher Regen.

Das Tief über dem weſtlichen Rußland hat ſich unter Ab-
nahme an Jntenſität oſtſüdoſtwärts verlagert. Seine weſtlichen
Ausläufer brachten dem Dienſtbezirk geſtern noch verbreitete
Regenfälle, die in Form von Schauern auftraten; das Wetter iſt
unter dem Einfluß nördlicher Winde kühl. Da wir jetzt mehr
unter die Herrſchaft des nördlichen Hochdruckgebietes kommen
dürften, ſo haben wir teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend
trockenes Wetter mit kühler Nacht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. September: Teils heiter, teils neblig, vorwiegend trocken,
kühle Nächte.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 24. September: Zeitweiſe heiteres,

meiſt wolkiges bis trübes, nachts kühleres, am Tage wärmeres Wetter
mit Regenfälle, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Wechſelnd bewölktes,
etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern.

Waſſerſtände am 223. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,38,

Grochlitz 0,70, Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,34, Außig 0,63, Dresden

1,25, Torgau 0,53, Wittenberg 1.43, Roßlau 0,77,
Barby 0 84, Magdeburg 0,76, Tangermünde 1,24, Witten
berge 0 90, Hohnſtorf 0,43. Mulde: Düben 0,51.

bvörſen und Handtelseil.
Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft. Wie die

Verwaltung mitteilt, verſpricht das Ergebnis der Hagelkampagne
1918 weſentlich günſtiger zu werden als das des Vorjahres. Die
Geſellſchaft werde deshalb auch in der Lage ſein, eine höhere
Dividende an ihre Aktionäre zu verteilen als für das Jahr
1912 und den Reſerven ſehr erhebliche Beträge zuzuführen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 22. September 1913:
Schlepper Nr. 470, Steuermann Lauenroth, Schlepper Nr. 393, Steuer
mann Neubert, Schlepper Nr. 620, Steuermann Barnebeck, ſämtlich
mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.95--9.05 Nachprodukte 75 ohne

Sag bis. A. Tendenz: rög Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker T mit Sad bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Pielis mit Sack

Tendenz ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

September 9.70 G., 9,75 B., Oktober 9.374 G., 9.40 B., Okt. Dez.
9.372 G. 9.40 B., Januar- März 9.55 G., 9.57 B., Mai 9.76 G.,
9.77x B., Auguſt 9.95 G., 9.97& B., ruhig.

Hamburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,72x G., Oktober 9,35 G., Okt.-Dez. 9,40 G., Januar-
März 9,571 G., Mai 9.75 G., Auguſt 9.95 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 283. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
politiſch behandelt werden; man werde nicht darum Sept. 49 G., Dez, 50 G., März 50 G., Mai 561 G., feſt.

Trocenſchnitel.
Halle a. S., 23. Sept. Preis pro 100 Kp 10.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Halle a. S Sept. Damen Magdeburga. S., 23. 10.80,10.60 4. Februar-März 1914: 10.80, Magdeburg
10,90 A. Februar März 1915: burg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leivpzig, 23. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
merkt) Witterung: ſchön. Wetizen: inländ. alter bis

neuer 185--192 märk. 194--197 argent.
Kanſas 225--229 ruſſ. 224--229 Manitoba 220--3209 .4;
ruhig. Roggen: inländiſcher 163--167, preuß. 163--167
poſ. A, ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſt e: Braugerſte hieſige 174 182 Saalgerſte 176 185 Mahl u. Fukter
ware 142 165 .4, Poſ. 175 185 Hafer: inländ. alter
172 178, neuer 164--173 ausländ. Tendenz ruhig
Mais: amerikan, mixed runder 150--158 Cin
quantin 195--293 A. Rapg: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,50 bis 34,00 A. Rüb ö1: rohes per 100 z ohne
Faß, flüſſiges 65.00 Br., gefrorenes AG Br., ſull.

Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz en und dasHerzogtum Anhalt helles erzielte Preiſe r und
Hülfenfrüchte vom 16. bis 22. September 1913.

Preis pro 160 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Erbſen

Mt. Mk. Mk. L L.Salzwedel 18,50 16,50 16,0Vardelegen 19,00 19,50 15,90--16,20o1 (116,00 16,201
Stendal, Stadt 170 1920 15,60-- 1550 16,00--17,50 165,00 1600

Wanzleben 19,00 27Quedlinburg 19,90 16,00 16,60 17,00 17,00et Land 18,00--3s. b 1530—1030 16 i. 00 10,60 1630 22 00-28 00

erode 16, 2 S 2Torgau 9,20--19,50 16,10--16,30 17,80-17,60 16,00--17,50 23,00-- 2000
5Saalkreis 18,60 19,00 16,10--16,40 16,00--18. 50 16,00 17,50 22,00 24, 00

ges Stadt 18,60-—19,10 16,10-—-16,60 16, 00--18, 50 16,00--17,60 22,00-- 24,00
eligſch 18,00--19,10 15,70 16,50 17,00--18,00 17,00--18,00 S

Mangf. Seekreis 28,80Merſeburg Land 19,00- 19,60 16,40- 16,60 18,60--19,50 17,50-- 18,001 24.00

enrnburg S 2Grfſch. Hohenſtein] 18,00.-18,80 16,00--16,60 17,60-- 18,60 14,50--16,10 22,50- 28,70

Mühlhaufen, Ld. 19,00 r 22Langenſalza 18,60 19,00 16,50 16,60--17,00 16,0 2

Mälzereiware. Futterware: Stendal, Stadt, 15,60 16,00,
Wanzleben 17,00, Torgau 16,00 16,80, Halle Stadt 14,50--15,50,
Delitzſch 15,00 16,30.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 16., bis 22. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln g gang KurzKreis Epeiſe utter und Heuware abrikware ſtro roh
Salzwedel 3,00 2,50 SGardelegen 3,60 2,70 2,20

Ouedlinburg 4,00 7 o JHalberſtadt, Land S 7 1,80--2,00Torgau 4,00--4,60 S 6,00--7,50 8,60--8,80
Gaalkreiß 4,60 S S eStadt 4,00 5,00 7,00--8,00 8,00 00 2,20--3,60elitzſch 4,00 00 5,00 6,00 2,50 8,00Merſeburg, Land 4,00
Grfſch. Hohenſtein] 5,00-—6, 60 2 4,60 5,00 8,00--4,00 S
Langenſalza 3,60 00 S 7,00 3,60 1,70

Düngemittel.
Magdeburg, 22. Sept. Dünge- und Futtermittel,

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,85 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
714 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſf, 17--20 4 59--63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bah n
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 3 16 9 pr. frachtfrei Stanonen des
ſäächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 X 4,35,
50 J 6,20 Kainit 12 1,20 .4 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatm ehl
55 58 J 68,90 Erdnußkuchenmehl 56--60 8,70, Seſamkuchenm ehl
60--54 8,10, Mohnkuchenmehl 40--43 J 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 J 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,80 Maisblkuchenmehl 30--34 7,60
Maizenafutter 25--30 5 7,40 C. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30 35 J 6,60
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 AC, KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchyreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. September 1913 I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: döchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 74
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufig ſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis
hdäufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis C. häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufig ſter
Preis 74 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schneere unter unent

geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 76 C.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 23. September. (Eigener Drahtbericht.)

Seit langer Zeit zum erſtenmal wieder war ein Einfluß der
Politik auf die Geſtaltung des Börſenverkehrs zu konſtatieren.
Man wies auf die Meldungen über Zuſammenſtöße zwiſchen
Serben und Albaneſen hin und knüpfte daran Befürchtungen
über die Möglichkeit weiterer Komplikationen. Jm Anſchluß an
die Wiener Vorbörſe eröffnete die hieſige Börſe in vorwiegend
luſtloſer Haltung zu faſt allgemein etwas niedrigeren Kurſen;
nur Canada machten davon eine Ausnahme, die bei einem um
1 Prozent höheren Kurſe lebhaft umgeſetzt wurden und dann

vG”vwSGGvWG man
Bei akuten und chroniſchen Durchfällen der Kinder und Er-

wachſenen hat ſich „Kufeke“, in Waſſer oder mit Bouillon ge
kocht, als leichtverdauliche, die Verdauung regelnde Koſt ſeit
Jahrzehnten glänzend bewährt. Es führt dem Körper die nötigenRährſtoffe zu, ohne Magen und Darm von neuem zu reizen.
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Schandtaten der Aufſtändiſchen in Mexiko.
New-York, 23. Sept. Aus Laredo (Texas) wird ge

Am Montanaktienmarkte übten die von ſeiten
ltung gemachten umfangreichen Beſtellungen

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.
wieder
der Eiſen
in Lokomotiven und Wagen keinen Einfluß aus. Jm ger Submiſſionsblüte. meldet: Jn Mexiko haben die Aufſtändiſchen einen Zugneigten die Aktien der Hüttengeſellſchaften zur Schwäche, weil Torgau, 23. Sept. Bei der Ausſchreibung der der Nationalbahn ſüdlich von Saltille in die Luft geſprengt.

ittei n der Laurahütte trotz der vefriedigenden Ab- lMintattern wegen des nie ges Se écuſelgbeſtandes und Arbeiten und Lieferungen für die Herſtellung des Bahn-
der Bemerkung über die rückläufige Preisbewegung eher ver körpers der Strecke Torgau Belgern (144 000 Kubikmeter
ſtimmend wirkten Laurahütte verloren im Verlaufe ca. 2 Proz. Bodenbelag) gab das niedrigſte Angebot die Firma Kuſicke

inzHeinrichBahn waren lebhaft begehrt und ſtiegen um mehr in Guben mit 146 258 Mk. ab, das höchſte die Firma
Sie 1 Prozent. Nicht unweſentliche Schwankungen erfuhr der Jyſlius Berger in Berlin mit 270 223 Mk. Die Span-

Pann der Bundestruppen und 10 Paſſagiere wurden ge-
et.

Das Eiſenbahnunglück in Amerika.
New-York, 23. Sept. Bei dem Zuſammenſtoß bei

College Point wurden drei Perſonen getötet und 40 ſchwerKurs der NaphthaNobel-Aktien. Schiffahrtsaktien e nung zwiſchen beiden Angeboten beträgt verleßt. D t Le z jsRealiſierungen durchweg ab. Elektrizitätsaktien S rletzt. Der Zug war dicht mit Leuten gefüllt, die nachten ſich lagen Tcht Banken waren nur alſo nicht weniger als 124000 Mark! NewYork ins Geſchäft fuhren. Jnfolge ſtarken
wenig verändert. Geld für Prolongationszwecke ſtellte ſich auf Freiherr v. Hötzendorff bleibt. Nebels erkannte der Zugführer die Signale nicht und

7 Prozent. Die Seehandlung prolongierte Geld von ultimo geriet von dem Nebengleis auf das Hauptgleis, ſo daß deretwa ä Wien, 23. Sept. Die „Reichspoſt“ ſchreibt: „Mehrere Ka eis,his ultimo zu 635 Prozent. Tägl. Geld war zu 5 bis 455 Proz. s 8 n von NewYork kommende Perſonenzug in ſeinen Zugerhältlich. Privatdiskont 556 bzw. 534 Prozent. Blätter melden den angeblich unmittelbar bevorſtehenden hineinfuhr. Der Zuſammenprall war gewaltig. Da aber
Rücktritt des Generalſtabschefs Freiherrn v. Hötzen-
dorff und knüpfen teilweiſe Mitteilungen über die
Gründe des Rücktritts daran. Dieſe ſollen in Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen Freiherrn v. Hötzendorff und
dem Generalinſpektor der geſamten bewaffneten Macht,
Erzherzog Franz Ferdinand, beſtehen. Es iſt
beſtimmt zu erklären, daß dieſe Meldungen ſamt ihren
Kommentaren vollſtändig aus der Luft ge
griffen ſind.“

Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.

die Wagen aus beſtem Stahl ſind, konnten ſie nicht zu-
ſammengepreßt werden.

Mordverſuch im Pariſer Expreßzuge.
Genf, 23. Sept. Heute nacht drang in der Nähe von

Amberieu ein elegant gekleideter Mann in ein Schlaf-
wagenabteil des Pariſer Expreßzuges ein, in dem ein
älteres Ehepaar ſchlief und verſuchte die Frau zu er
würgen. Auf das Geſchrei eilten Mitreiſende herbei,
und es gelang, den Angreifer zu feſſeln. Dieſer war

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 23. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die niedrigeren Forderungen des Auslandes, das reichliche
gebot ſowie Abgaben ſeitens der Provinz veranlaßten

für Brotgetreide Rückgänge von Mk. Hafer war infolge
ringen Angebots z behauptet. September gewann auf

Keaungen ſogar 25 Mk. Mais und Rübst lagen träge. Wetter:
ibe Mittagebbrſe.

Waizen: Septbr. 197,60, Okt. 196,76, Dezbr. 197,25 willig.
oggen: Septbr. 158.50, Okt. 159.25, Dezbr. 163,25 .4; willig. t kul i r r 14 udalen Sept. 158.60, Dezbr. 16225 ruhig. Konſtantinopel, 23. Sept. Die Friedenskonferenz be plösliwirrſt nn i g geworden.
a Sept. 146,00, Dezbr. 149,75 ſtill ſchäftigte ſich geſtern hauptſächlich mit der Frage der

Okt. Dez. A z geſchäftslos.Schlußbbeſe. dann Berlin, 23. Sept. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Vereinigten Königs- und Laurgahütte berichtete der
Generaldirektor über das abgelaufene Geſchäftsjahr Folgendes:

Kübbl: Auguſt Vakufgüter, deren Regelung, wie es heißt, Schwierig
keiten begegnet, da die Türkei die Regelung der Vakuf-

izen: Septbr. 198,00, Okt. 197,00, Dezbr. 197,75 ruhig. 8 eneraen Septbr. Okt. 158,75, Dezbr. 163,25 mait. frage auch in Altbulgarien wünſche. Die Hüttenwerke waren bis an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit
dal er Sept. 159,50, Dezbr. 162,75 befeſtigt. Die Kämpfe an der ſerbiſch-albaniſchen Grenze. zu lohnenden Preiſen beſchäftigt. Die Erzeugungs- und Verſand-

ziffern ſowohl wie die Einnahmen- und Gewinnziffern ſind die
höchſten ſeit Beſtehen der Geſellſchaft. Nur das Kohlen-
geſchäft war durch den dreiwöchigen Bergarbeiterausſtand im
Frühjahr empfindlich geſtört. Der Rohgewinn nach Abzug
der allgemeinen Unkoſten und Zinſen aller Art beträgt 11 197 895
Mark (mehr 2 170 294 Mk.). Die Abſchreibungen ſind von der
Verwaltung auf 6 500 805 Mk. (mehr 1 Million Mark) feſtgeſetzt
worden. Es wurde beſchloſſen, der am 28. Oktober ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (Vorjahr 6 Proz.) vorzuſchlagen. Der Wert der in das
neue Geſchäftsjahr hinübergenommenen Aufträge für Hütten be-

Mai s: Sept. Dezbr. A: geſchäftélos.
R übol: Auguſt Okt. 65.50, Dez. A; feſter.

Tages-Marktberichte.
RewoePork, 22. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20, Sept.) Baum
wolle: loko middling 13,55 (13,60), Okt. 18,81 (13,38), Jan.
13,19 (18,28), in NewOrleans loko middling 13 (125/ Petro
le um: KRefined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New
Hork 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 11,55 (11,55), Rohe Brothers 11,90 (11,90), Zucker:

Belgrad, 23. Sept. Die Zuſammenſtöße an der albaniſchen
Grenze zwiſchen Dibre und Jankowitza haben einen ernſten
Charakter angenommen. Nach Meldungen aus Dibre und
Monaſtir iſt am Freitag, Sonnabend und Sonntag bei Piſch-
kopeja am Schwarzen Drin, 20 Kilometer von Dibre, ununter-
brochen gekämpft worden. Es ſollen 20 000 Albaneſen, die den
Serben an Zahl weit überlegen waren, im Kampfe geſtanden
haben. Sie waren gut bewaffnet und wurden von Jſſa Bolje-

Auch bulgariſche Offiziere ſollen ſich untertinatz geführt. ief i g 99 108 r Ria kr-gir ref. Muscavados 8,17 (3,17). Weizen: roter Winter An lief ſich auf 18 378 000 Mk. gegen 22 163 400 Mk. im Vorjahre.Pehey loco 9714 (908 Weizen per Sept. 95 (957,). ihnen befunden haben. Bei einem Kampfe bei Jankowitza fielen Mit dem abnehmenden Auftragsbeſtand im Eiſengeſchäft iſt eine
per Dezember 962 (97), par Mai 100/, (101 ver Juli 200 Arnauten. Es wurde drei Tage ununterbrochen ſtarke rückläufige Preisbewegung verbunden. Dagegen hält die

Mehl Spring-Wheat clears 3,95 (3,95), Getreide
fracht nach Liverpool 21 (21/,). Kaffee: Rio Nr. 7 loco
(o8/ per Oktober 9,08 (8,98), per Dezember 9,25 (9,16).
Kupfer: Standard loko (16,00--16,25). Zinn: 41,60 bis
a1,87 i (61,75--42,26).

Chieago, 22. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

gekämpft. Erſt als auf ſerbiſcher Seite ein Hauptmann und
eine ganze Anzahl von Soldaten gefallen waren, gelang es den
ſerbiſchen Truppen, die Albaneſen zurückzuſchlagen und die wich-
tigſten ſtrategiſchen Punkte in dieſer Gegend zu behaupten. Es
ſind weitere Truppen nach der albaniſchen Grenze abgeſandt

günſtige Lage des Kohlenmarktes an.
„;„Jy„———“—--

neu h Se g73 v h, worden, nachdem bereits acht Regimenter zur Verſtärkung der
Schmalz per Sept 11,26 (11,16), per Okt. 11,22 Grenztruppen vorher abgegangen ſind. Auch ſonſt ſind alle Vor S S

(11, r. Pork per Januar 20,15 (20,00). Speck ſhort ribs bereitungen getroffen worden, um die albaneſiſchen Angriffe S S r u
fides 10,75--11,37 (10,374--11,25). zurückzuweiſen. Auge nAktien Kapital und Reserverz,Jan für Handel Und industrie m Filiale Halle d. C.,z eAlte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat., 192 Millionen MarkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. September ittg September, 2 Uhr nachmittags.Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
Wechsel-Kurse. an Oesterreich. Pa r J Mitteldeutsche Privafbant 119,00 Ha t kir. u. St. 164.,56 o mſie mitteilt 86.78 Schluss-Kurse. a Alle u lTTT..--77-.-7 ber. h 490 Spanische Anleihe (äub.)i w kart 168,3 Rumänen ament, 1 e 92.20 Oesterr. Kreditanstolt ult. e 199 /2 Hammoor Portl.-Zement 122,00 Oesterreich. Kredit 199 Türken unifizierte v. 1903n e. 80,25 üs. 1890 92,80 Petersburger 192, 50 Hibernig Bergw. Berliner Handelsgesellschaft 161 Türkenlose l

Relien do. 79,95 4 J 16898 87.75 Preuß. Boden Bant 147, 60 Hildebrans äühlen 152,60 Commerz- und Diskontobank 1077 Ungarische Kronenenbagan do. IIIIIIIIIIIIIII Raszen 18850 BI 89 10 lo. Zentral-Bodentredlt h 83,50 Hirsch Metall 2222 e h 128.50 Darmstädter Bank 116* Bochumer GuBstahl [22 3 1on 20 8 e. dsbant 138,765 Höchster Farbwerke 617.00 Deutsche Bank 248 Deutseh ILuxemb. V. 146Jort ist e e e 419 5 4 I. 1 EIIIIIIIIIIIII 91,10 kazt. Er. k. II III III 167,40 Hoerch Sta u. 336.25 Diskonto-Kommandit J 1875 Hohenloh Werke 150r u n Peoso 22 1005 99,90 Schtirche Bank Hobenitqbe- Werte 151,10 Dresdner Bank 149 J nütt.1 aris 4 e e eeee 8 e 0 e 77 9 e er Sie DalKk „aurahutte 177an Rom 80 65 chweden 1886 es eeere e Tee l. Schaaff aus. Bankrersin e 107.50 Ite Bergbau er seseeseeeree 499,00 Nationalbank 117* Gporsehiee, Eisenindustrie-. 7.3h 8n in 64.625 Serben amen. Sf.- in. 8000 Sölezucher Bantrerein 148.25 Habla Porzellan 840.50 Schaaffhansen'seher Bankver. 107 Phönix 258a Jangire auf London 16* 4 m n g. e Wiener Bankvergin r ne T e o o ne r Handel 156* r Stahlwerke 160e e es h III n. e itten 54GSeldseorten. IArkenleis 490 Fr. 167.00 Brauerei- Akten. Hirchner Haich. 32060 Lübeck-Büchner S e ehe
Oenerreichitche Hoten. 84 70 UVngar. Gold f. 8490 8öhm. Bravhaus 121,00 Kövig Wilhelm edg, e eeeese rer 256.,00 Oesterreich. Staatsbahn Harpener 190kuztirche o. 216. 20 lo. m e 86.00 Deutsche Blerdrauerel 832.,50 do. t. Pr. 336, 50 Oesterreich. Südbahn 27 Große Berliner Strabenbàhn Tpit le e 8640 prendbofer 241.25 Nörblzdorfer Iachet [150,25 Anatol. Eisenbahn (60 90). Hamburger PacketfahrtFranezStüche e e 161,85 4 s ar. Kronen e 2eegeees es 81.10 Schönederger äietir. 218 75 Kron rinx Ohbligs e eeeeeseseeesee 298.75 Baltimore and Ohio. 96 Hansa Dampfschitrahrt 314
Aweritanische Neoten derer v. taaizrente 97 71,90 ultheis 260 00 ky uzerhütte 108,50 Canada Fgeifio. 2378 Norddeutscher Lloyd 125

zcde da. e 80 80 do. Eier. Th. Anl. le Uerkales Neue 149 50 lahme er à Ca. e es eeeeeeee 120.75 Orientbahnen Betriebs-Ges. 184 Trust Dynamit 170do. 22eeeeses e 212,05 6 Buenos- Airas e 101.50 Klosterbreagerel Röderhbe es es e lapp ſiefbahr. h 7 Italien Meridionalbahn Deutsche Uebers. Elektr. 165*
kagllzche Co. de eeesesgeseeee 20.41 Leipriger Brauerei 177.26 Laurabötte e eeeeeseee8222 171.00 Italien Mittelmeerbahn Siemens Halske 216Franzbzizche Co. eeeeeeesseseeee 80 80 Verain. Atm. 90.,60 Leopolagrave e e 159,60 Pennsylvania Schuckert Elektr. 133ine 3 (168.36 Fisenbahn-AKtien, r r e e 169 Gesellsech. für elektr. Untern. 156eng 0. IIIIIIIIIIIII 80.00 e 0. IIIIIIIIIDD eu 80 e eic san ei 75, a vien r en enkendan u G h e r i 856, 10 I Fhinesan n e Hat eng vetegtigt cS du aumulateren-Fa m ecker Maschinen 90 JaPpaner v. 1905. Tendenz: befestigt.Dentsche Amleihen. n III IIIIIIIII 12250 r t III e Magdeburger Allgem. 603. 94,80 7 P 7 l
Frer. Deuſtche Schafzanweſtangen 98.50 Iſſgem. bende Keine en er Poril. Cement Härt.-Wenit.-Bergw. 309,00 ursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Septbr. 1 Uhre. ſeltene 97/80 r r Allgem, Berliner Omnibus 1746 Maschinenfabrik Buken 127,50 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaus el Co., ans a. S.

24 o. do. 34,50 eiliiae Hochdabn 130 25 n. s89.o0 Alenſeen ken 68.75 Pror Dividende vorige leirte WVividenge Vorige leitt.3 e. e 7500 ar. Berg Sfreberhain 5.. es rer m en n 122730 Hent el en. 585593 Saehsische Rente, 76100 I eipz- Rlektr. Streben u4 Erezfisde 5iaaweleizjen 98.40 ſemberger Sirabenbabe 176 e Guene es Meter Aen g. ab. [188.00 Staatsanſeihe Ha Grollwitz, Papiertabrie 9 155056Komoſt Nedäederger raten 276 60 Nebel Hehleaw o Menbarger Hascsinen 32 Leipz. Stadtanieihe 06 Bureteee rulr ee aö l-- s35 i. 84'40 n n D. e da. Voerzograktien. Nerdd. Wollkömmerei 141,50 5 i a P. à an eihe S 22.500 Dörstew.- Rattm. St. A. 0 l 096üe, 7580 r i 27 00 Baer à Stein Oberschl. kisendahnbedart 91 50 4 éröllw Papier öpr 7 34 B do. m 1 93h 19ö t i. Meiner a öiie So n un so e edene. Manet. Gew.öbl i. h S laigerZuerertanri34 er. aus An Co. 06 380 Canadn-Faciſſe 236,60 griingr kleitrir.- ſ17 em. 15150 do. do. 1893 90606 Hall. Zuckerraffinerie 2 1159.756
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Amtliche Bekanntmgchungen.
Bürgermeiſſterſtelle.

Die Stelle des Bürgermeiſters hieſiger Stadt iſt neu zu beſetzen.
Das r Gehalt iſt auf 4200 Mark jährlich ſtattDazu treten jährlich 1230 Mark für Wahrnehmung der Geſchäfte
des Standesamts, als Amtsanwalt, als Kommiſſar der Städte
Feuerſozietät und als Vertreter der Separationsintereſſenten,
vorbehaltlich der Uebertragung dieſer Aemter durch die n ndigen
Behörden. Die Uebernahme anderer Nebenämter iſt ohne Zu
ſtimmung der ſtädtiſchen Körperſchaften nicht geſtattet.

Bewerber wollen ſich mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis-
abſchriften bis 10. Oktober d. Js. an Herrn Stadtverordneten-
vorſteher Schmidt wenden.

Perſönliche re bei den Mitgliederndes Magiſtrats und des Sta tverordneten-Kollegiums
ohne beſondere Aufforderung verbeten.,

Aken (Elbe), den 19. September 1913. [5168
Der Magiſtrat. Plackoe.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der wanasvollſtredung, ſoll der in Bennſtedt,

A. Bhewwitzer Stadtänleihe

von 1911,
Zinstermine Januar--Juli,

welche an den Börsen von Leipzig und Dresden bereits notiert
wird, zum Kurse von

94,75 e Sp
und nehmen von jetzt ab Anmeldungen entgegen.

Mitteldeutsche Frivat- ank,
Aktiengesellschaft.,

Filiale Halle a. S.

Wir oßterieren freibleibend Dr. med. BRliimel, v lrerr
Spezialarzt für Lungen-, Hals-, Nasenkrankheiten,

von der Reise zurück. (5730

welche regelmäßig e und kleine Landwirte beſuchen, können
ſie T um Artikels einen guten Nebenverdienſt ſich

a en n -Artike iAngebote unter Z. n. 29686 an die Exped. d. Ztg.

ſen Verkauf eines notwendigen landwirt.

[5169

esonfrei

178

C

med.Perſonen Angebote

der organe, (5788
ordiniert wieder selbst.

Leipzigerstrasse 58(Ecke Riebeckplatz).

e meinen Sohn, welcher die
eife für Prima hat, ſuche ich

in einem größeren Engros-
oder Exportgeſchäft paſſende

Oehrſtelle.
Offerten unter B. H. 1528
an Rudolf Mosse. Halle.

Gediegenen 5625
Klavier Unterricht

Biwer per und Cöllme belegene, im Grundbuche von Bennſtedt
and 11 Blatt 345 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-

vermerkes auf den Namen des Oekonomen Bernhard Guido
Köcher in Bennuſtedt eingetragene Grundbeſitz, Bauerngut
Beeſen, Kirchſtraße 12,a) mit einem Geſamtareal von 7431,40 ha (Hofraum und der

Hofſtelle des Bauerngutes Kirchſtraße 12, Acker, Garten,
Weide, Wieſeny),

p) Gehöft des Bauerngutes Torſtraße 2, Anteil an den un-
Hofraum,Acker vom Plane 66 in der Gemarkung Zſcherben, 6,1270 ha,

Verwaltung von
4 Stadt-Anleihen,4 h Provinz-Anleihen,

Coupons-Finlösung,

erKkKauf von

4 Kommunal- Obligationen

Wertpapieren.

St im Haush.
ſich im Sache weiter ausb. kann

Gut bevorz.
Off. u. Z. p.

nach d. Methode v. Prof. Martin
Krause (Gewichtsspiel) und
Theorieunt., einzeln und in
Kursen f. Erwachsene u. Kinder
erteilt in und ausser dem Hause

M. Hachtmann,

Suche z. 15. 10. f. m. 19jährige
bewandert,

ellung in gutem Hauſe, wo ſie
amilienanſchl. Bed.

a. d. Exp. d. Ztg.

mündelsicher.
[5161

M alle S.
19 Jahre, ſucht Stelle dch. Frau
A. Fleckinger.,Stellenvermun

Nitglied d. Deutsch. Masikpäd. Verbandes
und Schöülerin v. NMartin Prey,

Richard Wagnerstrasse 2
Nähe der Bernburgerstr.

Landwirtſchafterin,
e werbsmäßige

e n, Kl. Ulrichſtr. 9.

d) Acker vom Plane 109 in der Gemarkung Cöllme, 2,30 ar
am 22. Oktober 1913, vormittags 10 Ubr durch das unter
zeichnete Gericht an der Gerichtsftelle Halle a. S. Poſt-
ſtraſe 13 Zimmer Nr. 45 erſter ert werden.

er Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Auguſt 1913 in 92
Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1913.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung. c mühr—Auskunftsbureau Max Schim-
Zur Verdingung der für das

Königliche Strafgefängnis hier-
welviennig, G. m. b. H., D

titut,
ſelbſt für die Zeit vom 1. Novbr.

C

tektiv Jnſ befindet ſich
1913 bis 31. März 1914 erforder-
lichen 60 000 Kg Kartoffeln iſt

Zeiehnung Kommende

Stadt Gelsenkirchen

Berlin, Potsdamerſtr. 54.

PFried mann e Co. Porter 2.

Anmeldungen auf am 26. September 1913

4 reichsmündelsichere Anleihe der

zum Preise von 93.,30 o o nehme ich spesenfrei entgegen.

zur
(5744

von 1910 III. Ausgabe

Halle a. S.,G. M. Fischer, Banbgeschäft, nes Primera a 26. 8

Termin auf den 22. Oktober
d. J8., vormittags 10 Ubr
anberaumt.

Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Lieferungs-
bedingungen bekannt ſind, ſind
verſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Kartoffeln“ ver

dem Termin ein
6467

nehmen in der
ſehen, bis zu
zuſenden.

Die Bedingungen können und glashart.während der Dienſtſtunden ein-
geſehen, auch zum Preiſe von
50 Pfg. bezogen werden.

Halle a. S., den 15. Sept. 1913.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefänguiſſes.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Brot, Kar-

toffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren,

Lenigichan ahnen

in der Nähe vom Markt.

Adler- Nähmaschinen
deutschen Nähmaschinen Industrie

ersten Platz ein. Alle reibenden Teile sind aus Stahl

Reparaturen ausgesehlossen.
Adler Kähmasehinen unverwüstlich.

Karl Möller, Schmeerstr.

den

[5176

ülſenfrüchten, Kaffee, Milch,
Zichorien, weißerSeife, deutſch.
Heringen und Zuſatznahruungs-
mitteln für das Gerichtsgefäng-
nis hier ſoll auf die Zeit vom
1. Novbr. 1913 bis 31. Oktober 1914
vergeben werden.

Beim Brote wird ein Preis von
16 Mk. für 100kg mittleren Roggens

zu Grunde gelegt.Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum Verdingungstermine

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
kaufen Sie billigst bei (4753Gustav Lucie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Magdeburg Werther,
Halle-Saale,

Telephon
1837.

am 8. ktober 1913 Fernsprechervierer rn übr en bivengiesserel. e
Ueber den Umfang der Lieferun

und die r wird auWunſch Auskunft gegeben. Gleich-
zeitig werden bis zu dem gedachten
Termine Gebote auf die Küchen-
abfälle entgegengenommen.

Torgau, 19. September 1913.
Der Gefängnis-Vorſtehber.

Grauguss Riemenscheiben Zahnräder
Roststäbe Bremsklötze Hartguss.Massenartikel auf Formmaschinen hergestollt.

Modellanfertisung u. Bearbeitungen sauber u. billigst.

Für Halle und Amgebung
9

ſucht eine der angeſehenſten Verſicherungs-Geſellſchaften (Leben,Iwangsß or9 ölIgerung. Unfall, tut ma d Sterel e be rigen n
engagieren, und zwar die eine zur Pflege des beſſeren Geſchäftsn t und die andere ſpeziell zur Ausbreitung der kleinen Lebensver-

Poſrave 18 digerſe Korbware ſicherung mit Wochen und Monatsbeiträgen. Gute Verdienſt-
Kleiderſchränke, Vertikos n, chancen, da nicht nur feſtes Gehalt gezahlt wird, ſondern auch noch

Seit e Stehen Bee e e gehen erbeten uS n Nicht euten, erbeten suSpiegel. Bilder Sprechapparat v. V. 1950 an Invalidendank“, Halle a. S. 15550
u. andere Sachen öffentl. meiſt

Interressiert nur Brautpaare!!bietend gegen Barzahlung.

LorenzGerichtsvollzieher.
Nußbaum Büfett, 2 mm groß,

reich geſchnitzt, mit engl. Zügen,
Bücherſchrauk, Schreibtiſch,Steg- und Ausziebhtiſche, Ver 8
tikos, Schränke, Trumeaus,
Spiegel m. Schränkchen, Plüſch
garnitur, Sofas, alles wenigebraucht verkauſt [57:
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25.
Wo Sie hre Möbel kaufen. Vor-

G. Schaible,

Küchenſchränke,
Aufwaſchtiſche,

Neubeit, praktiſch.
Beſte Arbeit, billigſte Preiſe.

Möbelfabrik,
C am Ratskeller.

Blüthner-Konzert-
Pianino,

Neupreis Mk. 1400, ist für
Mk. 750 zu verkaufen.

B. Döl1II1, Piano -Magazin,
Gr. Ulrichstr. 33/34.

Welche Firma ſtellt zwei tücht.
Verkäufern ein Muſterlager in
Bäckereieinricht. u. Haushaltungs-
maſchinen, Patentartikeln 2e. nach
München zur Verfügung? Off. u.
Maſchine A. Schlicker Co-,München, Dänkhelſtraße 4 I.
Tüchtige Darlehensvermittler
f. angeſeh. Firma ſof. geſucht. Off.
Postlagerkarte 205 Schöneberg- Berlin.

für jedermann durch
nahme unſerer

e l chevermietungen e denen
versilberten Alfenidewaren.

J Verlangte Perſonen

l 250 Mark El
und mehr monatlichen Verdienſt

Ueber-

m

Bowlen,
Tafel
aufsätze,

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-ſche nie I. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer, Küche,

W

mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,elektr. Licht u. Gartenbenutz., per ehalen,
ſofort oder ſpäter zu vermieten. Kaffeeservice,
Zu erfragen Parterre im Büro. W Taho

r,

Vasen,8 Herrſchaftl. I. Etage Teemaschinen
Heinrichſtr. 19, e5 Zim. m. Zubehör ab 1. 4. 14 estecks,
od. früber zu vermieten. m sslöffel,Preis 1300 Mk. Dr. Pberius.

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
11 Zimmer mit reichl. Zubehör,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt

eu vermieten. Zu erfragg;
Parterre im Büro. l

herrſch. Wohnung

Verlobungs- und Trauringe
fugenlos. Eigene Prauring-

maschinen im Betrieb.
Sehenswerte Ausstellung

und grosse Auswahl in der
Maseberg Passage und

3 Schaufenstern.

Paul Maseberg, Juwelier,
Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt, nur Grosse Ulrichstrasse 48,
Theater, Gymnaſium,7 gr. heizb. gegenüber der Bölbergasse.

e e t enk.,as, eventl. elektr. per2 ſofort oder ſpäter. [5156 Wer fertigt

e e tenan efl. s O. 295 Zimmer, Küche und Zubebor an die Exped. d. Ztg. 9 8
für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim

ausmann daſelbſt oder im
üro von Apelt Sohn.

Mſielgeſuche

Möbl. Zimmer,
evtl. mit Penſion, per ſofort geſ.
Junge mit Preisangabe erb. unt.
B. H. 39 Spandau hauptpoſtlag.

J Geldverkehr

57 000 M.(auch in klein. Beträgen) haben zu
bill. Zinsfuß auf Hypotheken aus
zuleihen. Angebote erb. unter
Z. qu. 2969 an die Exp. d. Ztg.

12 000 Mk.
Halle a. S.habe ich zum 1. Oktober od. ſpäter j 1auf Ackerhypothek auszuleihen. F. Helwig, Barfüssersetr. 10.

Fernruf Gegr. 1831.C e e 296d S m I geitestes Sperialgeschäft am Platze

Familien Nachrichten.

Hochfein. Thür. Rusgewütz

empfiehlt (4945
Ernst Jentzsech, Leipzigerſtr. 31.

Gummi- Wert. Art,
Gummi rigen yſt.,

UnterlagenGummi- d Keſter
kaufen Sie billig u. gut in der

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße,

gegenüber d. Gardinen-Haus.

Bruchhbänder, nur best:
Leibbinden, bewährte
Geradehalter,) Modoelle,
f Fachmännische, streng sach-

gemässe Bedienung.

V e
Statt besonderer Anzeige.Die Geburt ihrer Tochter Susanne Friederike

beehren sich anzuzeigen
G
2
e

Assessor Wurm und Frau
Friedel geb. Weiss wange.

Halle a. S., den 22. September 1913.Soooooooooeococoeoooooeooooooooooooooooeooeees

FHilial Verſandſtelle,
auch im Nebenberufe. Ganz neue
Sache. Reklame Unterſtützun
koſtenlos. Wohnort und Beru
gleich. Angeb. unt. B. 31 F. M.
an Rudolf Mosse, Mannheim.
30 000 M. Tahresverdienst
ſind durch Übérnahme des Allein-

richtigen Dank aus.

j und seinen

Entschlafenen von seinem früheren Herrn,
Freunden und Bekannten, das treue Andenken und
die Vorehr ung die ihm von seinen früheren Dehlitzer

iesigen Arbeitern auf seinem letzten

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, die uns
in unserm tiefen Schmerze von allen Seiten, von nah
und fern zuteil wurden, sprechen wir unsern auf-

Die hohe Achtung und Liebe, die unserem teuren
seinen

5 Wäſcherolſen
müſſen bis 29. September
billigſt verkauft ſein,
wegen Abgabe der Räume am

J 1. Oktober. Garantie wird ge
leiſtet, da ſo gut wie neu. Off.
erb. unter Z. c. 2956 an die
Exped. d. Ztg. [5109

wenig gespielt, für Mk. 600
zu verkaufen.

R. Dö11, Piano- Magagzin,
Gr. Ulrichstr. 33/34.

Haben Sie ſchon [4790
16AB Wolle e e

allen Dingen soll man es ver 9

e

ariſberzeuqen. bDieses körn

rtikels, D. R. P., zu erben ſind ca. b
Wittekindſtr. 16.

vertriebes für die Prov. Sachſen
eines epochemachend. a

elen. Zur
erforderl.

Off. an R. Heike, Osnabrück15146

Gange in so ehrenvoller Weise bezeugt worden sind,
waren uns ein Trost in unserem Kummer.

Frau A. Koch u. Kindoer.
Frankleben, den 22. September 1913.

Hausdiener,
Burſchen aufs Land,

lerin, Leipzigerſtr. 4.

Kne idrha enfür Stadt u. Land Arte9 Anna Winkler 9 Siglenwernt
5

Ans auswärtigen Blättern: Petzold

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

nnannnnnn

7immer-Klosefts, Bidefs,
in allen HolzJarben, gr. Auswahl, empfiehit Spezialgeschäft

G. Brose, Leipzigerstr. 96.

tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin
tätig war.
kaſino zu Altenburg (S.A.).

Für das III. Bat. Thür. Jnf.
Regts. Nr. 153 in Merſeburg wird

per 1. Oktober geſucht, die evtl.
ſchon bei größerer Gutsherrſchaft

Off. erb. an d. Offizier-

Pfarrer em.hie ten nerſer Kannover.. Herr Sonite
vurgh. Hrn. Otto Teclen- Köbne Hobendodeleben v
berg Quedlinburgſ. Herrn Tr r.
a hioanpglt Kugchg an t Kiedersdorſ. Herrburg g. S. Hrn. Reg.- Rat öroldt

eudloff (Aſchersleben). Frau
Selma Schleiffer geborene

au SelmaHerr Gärtnereibeſitzer Hugolitzſch). GHaun (Hainrode). Frer Felere ſ e 5 s r o t Fabrenkampf geb. Greulich
(Sollnitz). Herr Theodor Nip- CTheißen).
pold (Seitz).

4

Herr Guſtav

rung
könn

Sän
ande
iſt.
muß
Bun!
Sän
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ürz

(4940

tr. 31.

831.
Platze
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Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Tagung des ſächſiſchen Provinzialverbandes

kirchlicher Jugendvereine.
Jm Mai 1912 haben ſich diejenigen kirchlichen Jugendvereine

unſerer Provingz, die dem Oſtdeutſchen Ia ingarnnd angehören,
zu einem Säc e Provinzialverband zuſammen-
geſchloſſen. Dieſer Verband, dem etwa 100 Vereine angehören,
hielt am Sonntag ſeine erſte ne in Aſchersleben. Zur

itgliederverſammlung, die unter der Leitung des
erſten Vorſitzenden P. Schwahn-Aſchersleben um 2 Uhr im
großen Feſtſaal des Beſtehornhauſes zuſammentrat, hatten ſich
etwa 200 Jugendliche aus allen Teilen der Proving eingefunden.
Der Vorſitzende gab einen kurzen Geſchäftsbericht und wies be-
ſonders auf die Entſchließung hin, die ein Zuſammengehen der
kirchlichen Jugendvereine und der evangeliſch nationalen Arbeiter
vereine bezweckt. Die Anweſenheit des Arbeiterſekretärs Löhr vom
Mitteldeutſchen Verband und eines Vertreters des Aſchersleber
Arbitervereins bewieſen, daß man gewillt iſt, die Theorie in die
Praxis umzuſetzen. Den Hauptvortrag in der Mitgliederver-
ſammlung hielt Oberpfarrer Rumlande Barby über das
Thema: „Unſer Programm“. Das Ziel der kirchlichen Jugend-
vereine ſei die ſittlich-religiöſe Perſönlichkeit, der Weg, auf dem es
erreicht werden ſoll, die Erziehung und die Mittel dieſer Er-
ziehung, Erbauung, Belehrung und Unterhaltung. Der Redner
betonte mit aller Schärfe, daß die religiöſe Grundlage der Er-
ziehung die Eigenart der kirchlichen Vereine ſein und bleiben
müſſe. Jn der kurzen anſchließenden Debatte forderte P. Riehm-
Aſchersleben die jungen Leute auf, ſich der religiöſen Eigenart
unſerer Vereine nicht zu ſchämen, ſondern ſich tapfer zu dieſem
Programm zu bekennen! Außerordentlich eindrucksvoll war das
Bekenntnis des mehr als ſechzigjährigen Vertreters eines Halle-
ſchen Vereins, daß er den feſten Halt ſeines Lebens ſeiner
46jährigen Zugehörigkeit zur Jünglingsvereinsſache verdanke. Jn
der ehrwürdigen Stephanikirche fand unter ſehr zahlreicher Be-
teiligung' der Gemeinde ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die
packende Predigt des Konſiſtorialrats Schlegel- Magdeburg war
von tiefgehender Wirkung. Am Abend veranſtaltete der Verband
deutſchevangeliſcher Jugendvereine zu Aſchersleben wiederum im
Feſtſaal des Beſtehornhauſes einen Feſtabend, deſſen zahl-
reicher Beſuch bewies, daß die kirchliche Jugendarbeit, die, wie der
Vorſitzende in ſeinem Begrüßungswort ausführte, ſchon faſt drei
Jahrzehnte getrieben wird, in der Bürgerſchaft feſten Boden hat.
Jm Namen des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz überbrachte Kon-
ſiſtorialrat Schlegel dem Provinzialverband herzliche Segens-
wünſche. Jm Namen des Magiſtrats ſprach Erſter Bürgermeiſter
Dr. Bunde herzliche Worte. Außerdem begrüßten Superinten-
dent Timann und P. Klär- Magdeburg im Namen des
Evangeliſch kirchlichen Jugendrats der Provinz. Den Haupt-
vortrag hielt P. Ehrhardt- Deſſau über das Thema: „Der
Freiheitskampf der deutſchen Jugend in der Gegenwart“. Er rief
auf zum Kampf wider die Gottesverachtung und die Vaterlands-
feindſchaſt für die Tugend. Wohlgelungene geſangliche, turneriſche
und deklamatoriſche Darbietungen füllten im übrigen den
Abend aus.

Geſamtausſchuß des Deutſchen Sängerbundes.
Jn der Hofbrauhausbierhalle zu Koburg fand am Sonnkag

in Gegenwart von 86 Abgeordneten von 53 Sängerbunden Deutſch-
lands und Oeſterreichs eine Tagung des Geſamtaus-
ſchuſſes des Deutſchen Sängerbundes ſtatt. Der Vör-
ſitzende des Geſamtausſchuſſes, Rechtsanwalt Dr. LißtReutlingen,
teilte nach e grußung der Erſchienenen mit, daß der Ausſchuß
für die Geſchädigten der Exploſionskataſtrophe am 14. September
in Kobuxg 300 Mark geſpendet habe. Weiter hat der Ausſchuß be-
ſchloſſen, die Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die
in Koburg erfolgte Gründung des Deutſchen Sängerbundes in die
Wege zu leiten. Der Herzog hat einen Platz im Hofgarten bereit
geſtellt. Zum Leiter der Tagung wurde Dr. Hammerwindt-Neu-
ſtadt a. d. Hardt gewählt. Der Hauptberatungsgegenſtand war
die Neuregelung der Satzungen. Die vorgenommenen Aende-
rungen ſind in der Hauptſache interner Natur. Jn Zukunft
können nur ſolche Sängerbunde Aufnahme in den Deutſchen
Sängerbund finden, innerhalb deren Landesgebiete noch kein
anderer dem Deutſchen Sängerbund angehörender Bund ſeßhaft
iſt. Die Zahl der Sänger der die Aufnahme nachſuchenden Bunde
muß 1000 betragen. Bei 50-, 75- und 100jährigen Jubiläen von
Bundesvereinen erfolgt Beglückwünſchung durch den Deutſchen
Sängerbund.

Unglücks- Chronik.
Jn der Nacht zum Freilag war der Kahn, der für die Mann-

ſchaften zur Maſtenaufrichtung für die Ueberlandzentrale Saal-
kreisBitterfeld bei Meuſcha (Bez. Merſeburg) wegen Ueber-
ſetzens über die Saale angekettet lag, verſchwunden. Er wurde
führerlos von einem Sandbagger an der Eiſenbahnbrücke bei
Schkopau aufgefangen. Es wird vermutet, daß der Einwohner
M., der früher mit bei der erwähnten Mannſchaftskolonne tätig
war, in der Nacht eine Kahnfahrt unternommen hat und er-
trunken iſt, da er ſeit dieſer Zeit vermißt wird.

Der 6585jährige Steinbruchsarbeiter Karl Mögler aus
Gollma bei Delitzſch ſtürzte im Reinsdorfer Steinbruch etwa
8 Meter hoch herab und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß
der Tod alsbald eintrat.

Als Leiche wurde der ſeit einigen Tagen ver-
mißte zwei Jahre alte Sohn des Arbeiters Bernſtiel in

2. Beilage zu Vr. 447 der Halleſchen Zeitung
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Obergreißlau. Beim nochmaligen Abſuchen der Abortgrube
wurde der Junge faſt ſtehend in der Grube wor gen

Jn Hobeck bei Loburg ſchlug bei einem Gewitter der Blitz
in eine Arbeiterkolonie. Der n 2öjährige Knecht
Stephan wurde auf der Stelle getötet. Drei weitere Arbeiter
wurden betäubt.

t

g. Aus der Elſteraue, 22. September. (Nivellierungs-
arbeiten im Auengelände.) Jm Ueberſchwemmungs-

der Elſter und Luppe fanden in letzten Zeit mehrfach
ivellierungsarbeiten ſtatt, die zur Vermeidung von Ueber-

ſchwemmungsgefahren durch das Hochwaſſer der Elſter und Luppe
angeſtellt ſind. Schon im Frühjahre wurden längs des Elſter-
laufes Arbeiten ausgeführt, die die Höhe des Waſſerſpiegels, den
Fall der Elſter und die Tiefe des Flußbettes feſtſtellten. Dieſe
Arbeiten ſtanden im Zuſammenhange mit dem projektierten
ElſterSaalekanal, bei erſterem dagegen ſoll es ſich um den Abbau
des im Auengebiete lagernden Kohlenflözes handeln.

g. Lochau (Saalkreis), 22. September. (Herbſtferien.)
Die hieſigen Herbſtferien begannen Sonnabend, den 20. September
und dauern drei Wochen. Der Unterricht wird Montag, den
13. Oktober wieder aufgenommen.

g. Dieskau (Saalkreis), 22. September. (Dritter Klee-
ſſchnitt.) Die fruchtbare Witterung hat einen derartigen Ein
fluß auf die Vegetation ausgeübt, daß auch noch eine dritte
ſeſert. r herangewachſen iſt, die einen lohnenden Ertrag
iefert.

g. Canena (Saalkreis), 22. September. (Verkehrsver-
beſſerung.) Durch Pflaſterung der Verbindungsſtraße
CanenaBüſchdorf wird eine weſentliche Verkehrserleichterung ge
ſchaffen. Man hofft in allernächſter Zeit die Straße zu vollenden
und dem Verkehr übergeben zu können.

g. Meuſchau b. Merſeburg, 22. September. (Von derelek-
triſchen Ueberlandzentrale.) Ende vergangener Woche
wurden zwei 38 Meter hohe eichene Maſten für das Leitungsnetz
der Ueberlandzentrale zur Sagaleüberſpannung an der
Königsmühle unter erheblichen Schwierigkeiten aufgeſtellt.

c Querfurt, 22. Sept. (Prinzenbeſuch. Verkehr.
Konfe ren z.) Seit vergangenen Donnerstag weilt Prinz

Adalbert von Preußen in Ziegelroda, um in den dortigen
Wäldern auf Hirſche zu jagen. Am Sonntag hatte unſere Ju-
gendwehr die Freude, von dem Prinzen empfangen zu werden.
Nach einem Parademarſch brachte der Leiter der Wehr, Herr
Lt. d. Reſ. Craß, ein Hoch auf den Prinzen aus. Am Nachmittage
ließ der Prinz die Knaben der Jugendwehr mit Kaffee und Kuchen
bewirten. Am Montag veranſtaltete er den Kindern aus Ziegel-
roda ein Kinderfeſt. Am Sonntag erlegte der Prinz einen kapi-
talen Zwölfender. Der Verkehrsverein zu Eisleben beabſichtigt,
eine Automobilverbindung zwiſchen Querfurt und Eis-
leben herzuſtellen. Bei der diesjährigen Kreislehrer-
konferenz des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt II refe-
rierte über das von der Königlichen Regierung geſtellte Thema:
„Der Geſchichtsunterricht unter Bezugnahme auf die miniſteriellen
Weiſungen vom 31. Januar 1908“ Herr Lehrer Müller-Groß-
wangen. Sein Vortrag wurde von der Konferenz beifällig auf-
genommen.

Eilenburg, 22. September. (Kreiskriegerverband.)
Der Herbſtabgeordnetentag (1. des Kreiskriegerverbandes Delitzſch)
wurde am Sonntag in Jeſewitz abgehalten. 69 Vereine waren
durch 128 Abgeordnete vertreten. Jn den Verbandsvorſtand
wurde an Stelle des infolge Verſetzung ausgeſchiedenen Anſtalts-
direktors Krafft (Delitzſch) Rechtsanwalt Hirſch (Delitzſch) gewählt.
Den Hauptvortrag hielt Paſtor Valentin-Zſchepplin über: „Die
W n des Heeres und der Flotte für unſer deutſches Volks
wohl“.

4 Trebnitz b. Teuchern, 22. September. (Grundſtein-
legun.g.) Geſtern wurde der Grundſtein zu der neuen
Kirche gelegt. Der Generalſuperintendent D. Jakobi vollzog
die Weihe. Seiner eindringlichen Feſtpredigt hatte er das Wort
1. Sam. 7, 12 zugrunde gelegt. Der Ortspfarrer verlas die
Grundſteinlegungsurkunde, worauf dann die üblichen Hammer-
ſchläge getan wurden. Ein gemiſchter und ein Kinderchor unter
Leitung des Hauptlehrers Miethling verſchönten die Feier.
Die neue Kirche, die erſte am Orte, war eine große Notwendig-
keit. Früher mußten die Bewohner nach dem etwa 1 Stunde ent-
fernten Teuchern zur Kirche. Jm Jahre 1886 wurden die erſten
Gottesdienſte im Schulhauſe abgehalten. 1892 nahm der dritte
Geiſtliche (Hilfsprediger) von Teuchern ſeinen Wohnſitz in
Trebnitz als Pfarrer über den Seelſorgerbezirk Trebnitz-Deuben-
Oberſchwöditz. Es hat lange Kämpfe gekoſtet, ehe man auch die
eigene Kirche bauen konnke. Erſt dem derzeitigen Pfarrer gelang
es, die letzten Hinderniſſe zu überwinden. Die Gemeinde gab
einen Beitrag von 20000 Mk., die oberſte Kirchenbehörde ſicherte
noch 8000 Mk zu und verſprach auch für die Mehrkoſten aufzu-
kommen. Die Zeichnung wurde von dem Kgl. Regierungsbau-
meiſter Zimmermann in Naumburg angefertigt. Der Bau,
der von der Behörde ausgeführt wird, iſt auf 48 000 Mk. veran
ſchlagt. Dem Maurermeiſter Kühnberg-Hollſteiz ſind die
Maurerarbeiten übertragen worden.

Burg b. Magdeburg, 22. September. (Der Landwirt-
a ftliche Verein) hielt eine gut beſuchte Verſammlung ab.
Der ſtellvertretende Vorſitzende Wartenberg-Hohenwarthe
gab ein Schreiben der Landwirtſchaftskammer bekannt, wonach
auch im laufenden Jahre wieder unter den üblichen Voraus-
ſetzungen eine Prämiierung von Geflügelwirtſchaften ſtattfinden
ſoll. Tierarzt Dr. Demcker-Burg hielt einen Vortrag über
„Was muß der Landwirt vom Reichs-Viehſeuchengeſetz wiſſen
Jn der Diskuſſion wurde die Frage, ob die Tuberkuloſe durch

24. September 19153.

Jmpfungen zu beſeitigen ſei, von Herrn Demcker verneint. Ober-kommiſſar e n u Sagbeburg referierte ſodann über
„Die öffentliche Lebens- und die nationale Volksverſicherung“.
Mitgeteilt wurde noch, daß das Proviantamt Burg Hafer und
Roggen ankauft. Ferner wurde der Vorſtand beauftragt, noch
cinmal trotz des beim erſten Verſuch gehabten Mißerfolges der
Begründung eines Milchkontrollvereins näher zu treten.

x Aken, 22. September. (Der Land wirtſchaftliche
Verein) feierte unter reger Beteiligung benachbarter landwirt-
ſchaftlicher Vereine das Feſt der Fahnenweihe. Nachmittags traten
n Vereine zum Abholen der neuen Fahne auf dem

arktplatze an. Jm Garten des „Hotels Bär“ wurde die Weihe
vollzogen. Major Placke hielt die Weihrede. Frauen und
Jungfrauen ſtifteten Fahnenbänder und befreundete Stände und
Berufe Fahnenſchilder. Die Fahne hat die Farben blau weiß.

Genthin, 22. September. Einen vaterländiſchen
Abend) hatte Sonntag abend der evangeliſche Jünglingsverein
veranſtaltet.
Aufführung.

Aus der Altmark, 22. September. (Meſſerſtecherei.
Sittlichkeitsverbrechen.) Jm Scherz bedrohten ſich

zwei Knechte in Schönebeck bei Meßdorf mit dem Meſſer,
Dabei wurde einer in die Schulter geſtochen, ſo daß eine Schlag-
ader verletzt wurde. Ein Sittlichkeitsverbrechen an der eigenen
zehnjährigen Tochter ſoll der Dienſtknecht S. in Groß-Gar z
verübt haben. Er iſt in Unterſuchungshaft genommen.

X Stendal, 22. September. (Erweiterungsbgu.
Miſſionsbazar.) Jm Beiſein des Kommendators des
Johanniterordens, von Waldow, des Regierungspräſidenten
Mieſitſcheck von Wiſchkau, des Majors v. Jagow-Calber-
wiſch und des Paſtors des Mutterhauſes Bethanien, Thiel,
wurde am Sonntag der Erweiterungsbau des Johan-
niterkrankenhauſes eingeweiht. Paſtor Jmmel-
mann hielt die Einweihungsrede. Jm Auftrage des Miniſters
des JnnHern überreichte Kommendator von Waldow dem Major
von Jagow' den Kronenorden zweiter Klaſſe. Ein Miſſions-
baz ar wird in dieſem Jahre wieder von den Frauen und Jung-
frauenvereinen in den Hauptſchen Sälen veranſtaltet.

Heiligenſtadt, 22. September. (Großfeuer.) Heute
früh iſt die Ortſchaft Kallmerode von einem Groß-
feuer, deſſen Urſache völlig unbekannt iſt, heimgeſucht worden.
Es ſind im ganzs ſechs mit Erntevorräten gefüllte Scheunen
und die Hintergebäude der betreffenden Beſitzer, ſowie ein
Vorderhaus völlig niedergebrannt. Waſſermangel
erſchwerte die Löſcharbeiten. Das Vieh konnte in Sicherheit ge-
bracht werden.

(5) Schleuſingen, 23. September. (Wieſenbauſchule.)
Auf dem Gebiete der Kulturtechnik und beſonders demjenigen des
Meliorationsweſens iſt der Bedarf an Beamten und Hilfskräften
im Steigen begriffen. Von der Wieſenbauſchule fanden nicht nur
alle, welche die Abgangsprüfung beſtanden hatten, ſofort An-
ſtellung, ſondern es wurden auch 28 Schüler auf Außenarbeit bei
Meliorationsbauämtern, Landwirtſchaftskammern, Spezial-Kom-
miſſionen und Privaten beſchäftigt.

x Deſſau, 23. September. (Schaufenſterwettbewerb.)
Der Kaufmänniſche Verein hatte von Donnerstag bis Sonntag
einen allgemeinen Schaufenſterwettbewerb veranſtaltet. 41 Ge-
ſchäftstreibende wurden durch Preiſe ausgezeichnet. Die ſilberne
Staatsmedaille erhielten die Firmen Wilhelm Klappenbach Nachf.,
Franz Werwick und Hermann Marcus.

n. Cöthen, 23. September. (Der hundert jährige Ge-
denktag) der Schlacht bei Leipzig ſoll durch eine Feier groß-
zügigſter Art zu einem Volksfeſt geſtaltet werden. Feſtgeſetzt
wurde folgende Feſtordnung: Früh Reveille, vormittags Feſtfeiern
in den Schulen, mittags Choralmuſik vom Rathausturme, als
Mittelpunkt dann nachmittags 2 Uhr großer Feſt zug. Abends
großer Lampionumzug der Schuljugend, dann all-
gemeine Feſtkommerſe in mehreren Lokalen. Um dieſer
patriotiſchen Veranſtaltung den Charakter eines wirklichen Volks
feſtes zu geben, ſoll auf den Schluß aller Geſchäfte, Kontore und
Arbeitsſtätten für die Nachmittagsſtunden hingewirkt werden. Für
die Veteranen iſt durch Ueberreichung eines Ehren-
geſchenkes eine beſondere Ehrung in Ausſicht genommen.
Für den 19. Oktober iſt dann noch ein allgemeiner Feſt gottes-
di e n ſt vorgeſehen.

Raguhn, 22. September. (Fabrikvergrößerung.)
Die Maſchinenbau- und Metalltuchfabrik, in der
bereits gegen 400 Arbeiter beſchäftigt ſind, wird eine be-
deutende Vergrößerung erfahren, ſo daß noch mehr
Arbeiter eingeſtellt werden können.

g. Ballenſtedt, 22. September. (Kirchenſchändung.)
Jm benachbarten Reinſtedt iſt nachts in die Kirche eingebrochen
worden. Die Einbrecher haben einen Schrank in der Sakriſtei
erbrochen, den Altar umgeſtürzt und die Kollektenbüchſen auf-
gebrochen. An Wertgegenſtänden haben ſie ſich nicht vergriffen.
Jhre ganze Beute beſtand in einigen Pfennigen. Auch in einigen
anderen benachbarten Orten ſollen Kirchenräuber an der Arbeit

Pflaumenkuchen. Zutaten 100 g Butter, 250 g Mehl,
Päckchen von etker's „Backin“, Liter Milch, Zucker und

Salz nach Geſchmack.
Zubereitung Die Butter rührt man ſchaumig, fügt Zucker und

Salz, das mit dem „Backin“ gemiſchte und geſiebte Mehl hinzu und
zuleßt die Milch. Den fertigen Teich rollt man aus und belegt damit
eine gut gefettete Randform. Die durchſchnittenen, entſteinten Pflaumen
werden auf den Teig gelegt, mit gri Butterflöckchen und Zucker
überſtreut und der Kuchen ungefähr Std. gebacken.
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Knorr-Suppen ſind durch ihre
ſtets gleichbleibende Qualität
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führt die Knorr-Suppen in
der charakteriſtiſchen Würfel
packung, nämlich

Gelbe Würfel 3 Teller 10 40 Sorten
Koſe Würfel 3 Teller 15 6

pifkant.
Ebenſo anerkannt ſind

Knorr Hafermehl, Haferflocken.

Iiol

Es gelangte das Feſtſpiel „Theodor Körner“ zur



weſen ſein. Es ſcheint ſich um dieſelben irre u handelnd auch in der Umgegend von Braunſchweig ihr Weſen getrieben

jaben. Gera, 22. September. (Aus gebrochen. Der 22 Jahre
alte Harmonikamacher Weithaas aus Schwar bei Mün-
chenbernsdorf, der im Februar ſeine Geliebte und deren Mutter

erſchießen verſuchte und beide ſchwer verletzte, auf deſſenSchuld konte ferner der kurz zuvor im Stadtwald auf zwei Kauf

leute unternommene Raubmordverſuch geſchrigben wird, iſt ausder Jrrenanſtalt in Roda (S.-A.), wo er gemeingefährlicher
Geiſteskranker untergebracht war, aus ge r n und ent-55 ohen. Er ſoll ſich wieder nach der Fieſigen egend gewandt

Jlmenau, 22. September. (Die Handelskammerund die Ausſtellung in San Heänziete Am Sonn
abend tagte die Vollſitzung der Handelskammer für das Groß-
tun de en unter Vorſitz des Kommerzienrats Pferde-
kämper. Die Kammer beſchloß u. a., eine Beteiligung an der
Ausſtellung in San Franzisko abzulehnen, da die ergeben
Zollſchikanen gegen deut Waren und der Mißbrauch der
Muſterſchutze eine begreifliche Erbitterung gegen Amerika hervor
gerufen haben.

Weimar, 22. September. (Einweihung.) Geſtern
mittag 12 Uhr wurde das neue, modern eingerichtete Gebäudeder Sparkaſſe in Gegenwart des Staatsminiſters Dr. Rothe,
des Geheimen Staatsrats Dr. Unteutſch und des Oberbürger-
meiſters Dr. Donndorf eingeweiht. Die Sparkaſſe iſt 1825
von Maria Paulowna als milde Stiftung begründet. Sie er-
freut ſich im ganzen Lande des höchſten Anſehens, und ſie verwendet ihre Ueberſchüſſe faſt ausſchließlich zu gemeinnützigen
Zwecken. Das Gebäude, das über 200000 Mk. koſtet, iſt von
Architekt Röhr gebaut.

Schwurgericht.
Halle, 22. September.Unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Franke begann

heute die fünfte diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwur-
gerichts. Sie wird vorausſichtlich volle zwei Wochen dauern.

Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren ausgeloſt:
Kaufmann Hermann Buttermilch hier, Regierungsbaumeiſter a. D.
Friedrich Kallmeyer hier, Kaufmann Theodor Franz hier, Privat-
mann Johannes Wilhelm hier, Kaufmann Paul Opitz hier,
Rentier Ferdinand Beyer hier, Diplomingenieur Georg Braſtrup-
Ammendorf, Fabrikbeſitzer Felix Rabe n hier, Rittergutsbeſitzer
Richard Scheibe-Lemſel, Fabrikdirektor Arno Schumann-Niet-
leben, Fabrikbeſitzer Hugo Zeiſing hier, Jngenieur WilhelmBecker -Greppiner Werke bei Bitterfeld, Gutsbeſitzer Auguſt Tar-
latt-Brachwitz, Stadtrat Paul Schmidt-Merſeburg, Kaufmann
Karl Bär-Delitzſch, Gutsbeſitzer Robert Reiche-Hedersleben,
Rittergutsbeſitzer Dr. Guſtav HumbertDammendorf, Mühlen-
beſitzer Max Conrad-Alsleben, Kaufmann Bruno Brennecke hier,Rentier Gottlob ElſteLieskau, Rittergutspächter Wilhelm Rei-
nicke-Amt Leimbach, Gutsbeſitzer Franz Giebler-Großkugel, Buch
druckereibeſitzer Ernſt Brüning-Gräfenhainichen, Sattlermeiſter
Paul Göldner hier, Privatmann Artur Schwickert-Merſeburg,
e erf Richard HeldSchkeuditz, Buchdruckereibeſitzer Guſtav

ch-Mansfeld, Lehrer Karl Weſtram hier, Bankier Oskar Raacke
hier, Klempnermeiſter Karl Grecke hier.

Jn der heutigen Sitzung wurde gegen den Schloſſer Otto
Reinicke aus Sandersdorf, einen früheren Weichenſteller, wegen
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung im
Amte verhandelt. R. trat im November 1907 in den Eiſenbahn
dienſt. Zunächſt wurde er als Arbeiter beſchäftigt, beſtand aber
bald die Prüfung als Schrankenwärter und wurde darauf ver-
cidigt. Jm Sommer 1910 wurde er als Hilfsweichenſteller nach
Sandersdorf verſetzt. Jn dieſer Stellung verſah er mehrfach aus-
hilfsweiſe auch andere Dienſtverrichtungen, darunter den Fahr-
kartendienſt. Leider konnte er bei der Vereinnahmung von Fahr-
geldern in ſieben Fällen der Verſuchung nicht widerſtehen, dann
und wann einen Betrag zu unterſchlagen. Er verfuhr dabei ſo,
daß er nicht den ganzen Preis einer Fahrkarte in die eigene
Taſche ſteckte, ſondern immer nur einen Teil davon. Für den
Reſt, den er in die Kaſſe legte, trug er dann fälſchlich eine andere
Station mit entſprechendem geringerew Fahrpreiſe in den zur
Kontrolle dienenden ſogenannten Stamm ein. Natürlich mußte
er die auf dem Stamm vorgenommenen Fälſchungen nachher auch
im Fahrkarten-Einnahme- wie Ausgabebuch wiederholen. Der
ganze „Gewinn“ betrug nur 35,80 Mk. Kurz vor der Entdeckung
erhielt er die Mitteilung, daß er vom 1. Oktober ab als etats-
mäßiger Weichenſteller mit 1100 Mk. Jahresgehalt und 150 Mk.
Wohnungsgeldzuſchuß angeſtellt werden ſolle. Bis dahin will er
ſein Dienſtverhältnis noch nicht für ein amtliches, ſondern nur
für das unverbindliche eines Arbeiters gehalten haben. Als
Hilfsweichenſteller bezog er eine tägliche Entſchädigung von
2,20 Mk. Seine dienſtliche Führung war ſehr gut. Nach dem
Gutachten eines höheren Eiſenbahnbeamten ſteht die Eiſenbahn-
verwaltung auf dem Standpunkte, daß Hilfsweichenſteller, zumal
wenn ſie ſchon mit als ſtellvertretende Fahrkartenverkäufer ver-
wendet werden, als Beamte anzuſehen ſind. Doch iſt R. bei ſeinerEinſtellung als Hilfsweichenſteller in einer amtlichen Verfügung,
die er unterſchreiben mußte, ausdrücklich darauf hingewieſen
worden, daß ſeine r ſaſtigups nach wie vor außerhalb des Be-
amtenverhältniſſes erfolge und er daher aus ihr noch keine An
ſprüche auf feſte Anſtellung als Beamter folgern dürfe.

Die Geſchworenen ſahen R. nicht als Beamten an und
ſprachen ihn daher nur der einfachen Unterſchlagung ſchuldig.
Auch billigten ſie ihm mildernde Umſtände zu. Das Gericht hielt
Zwei Monate Gefängnis für hinreichend.

Börſen- und Handelsteil.
Die Mitteldeutſche PrivatBank (Filiale Halle)

nimmt Anmeldungen entgegen auf die Aprozentige Chemnitzer
Stadtanleihe von 1911 zum Kurſe von 94,75 Prozent. (Näheres
ſiehe Anzeige.)

Anmeldungen auf am 26. September cr. zur Zeichnungkommende frtaxv reichsmündelſichere Anleihe deu
Stadt Gelſenkirchen von 1910, 3. t zum Preiſevon 93,30 Prozent, nimmt das Bankgeſchäft von G. H. Fiſcher
ſpeſenfrei entgegen.

g. Konkurs der Firma J. G. Zoeth u. Söhne, Flanell-fabrik in Pößneck. Die Gläubigerverſammlung hat den
angebotenen Zwangsvergleich mit 28 Prozent nicht angenommen.
Am 10. Oktober wird der Betrieb der rik ſtillgelegt, wennbis dahin ein Verkauf derſelben nicht zuſtande tonm,

X Stendal-Tangermünder Eiſenbahn. Die Einnahmen der
Stendal-Tangermünder Eiſenbahn waren im Auguſt um 140 Mk.
höher als im gleichen Monat des vergangenen Jahres; ſie be-
trugen insgeſamt 27010 Mark. Dieſe Einnahmen ſetzten ſich
folgendermaßen zuſammen: 5610 Mk. aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr und 21200 Mk. aus dem Güterverkehr. Der
l erwerrehr hat weniger eingebracht als im gleichen Monat

9

Aktienbierbrauerei Wittenberg. Zum 10. Oktober wird
eine Generalverſammlung der Obligationäre einberufen, die ſich
mit einem Antrag auf Stundung der Obligationszinſen bis
1. Oktober 1915 und Unterlaſſung der Ausloſung bis zum gleichen
Termin n ſoll.Tiefbau und KälteJnduſtrie vorm. Gebhardt u. König
in Nordhauſen. Das Unternehmen hat einem Aktionär
mitgeteilt, da e den Deutſchen Solvaywerken in Bernburg
Aufträge in Höhe von 12 bis 15 Millionen Mark eingelaufenſeien. Man ſei Wirreſt mit der Erledigung der Aufträge vollauf

beſchäftigt. Das am 31. Januar ablaufende Geſchäftsjahr dürfteein zufriedenſtellendes Reſultat ergeben.
Braunkohlenaktiengeſellſchaft „Vereinsglück“, Meuſelwitz.

Die Geſellſchaft, deren Aktien ſich zumeiſt im Beſitz der Braun
er Leonhard befinden, erzielte im Geſchäftsjahr 1912/13,
das infolge Verlegung des Abſchlußdatums nür die Zeit vom

ſt

u

(vom 1. Juli 19
9i2 bie 31. Mar unſeßt, einen Reingewinn vor

1 bis 30. Juni 1912 335 269
aus dem 75 Proz. Proz.) auf 288 000 Stammaktien und
70 Fres
werden ſoll en.

(60 Proz.) auf 102 000 VWorzugsaktien verteilt

Braunkohlenwerke Leonhardt Akt.Geſ., Zipfendorf, Kreis de

d Die GMillionen erhöhte
kapital).

Aktienkapital (i. V. 9
r verteilt 9 Proz. Dividende zug das auf

Proz. aufc Millionen Mark und 4 Proz. auf 2,7 Millillonen Mark Aktien

W. Bohrungen nach Kohle, die der ſächſiſche Staat zwecks
Sicherung der unterirdiſchen Kohlenfelder auf der Bräunsdorfer
Flur bei Lucka (S.-A.) unternahm, ſollen nach Mitteilungen von
Zpſtandiger Seite ein

aReſul
der Erwerb der Kohlenfelder in naher Ausſicht ſteht.

X Die Kartoffelflockenfabrik Tangermünde beginnt mit der
neuen Kampagne am Mittwoch, den 24. September.

außerordentlich günſtiges
ergeben haben, ſo daß aller Wahrſcheinlichkeit nach

Kursbericht der Vereinigung Saueſcher Vankſirmen
vom 23. September 1913.
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zum Mitbieten, erteilt

Domänen Verpachtung.

i bſt dem Vorwerk BeinrodeDie Domäne h n nebſt dem Vo gehe
irkungen W 6 r der Eiſenbahnſtation Lein elde

Kreuzungspunkt der Strecke Halle-Kaſſel entfernt, ſoll am
Donnerstag, den 2. Oktober d. Js., vorm. 10 Uhr
hierſelbſt im Zimmer 72 des Regierun v für die Zeit vonmeiſtbietend verzgrt werden

112000
12rlie le Vorausſehungen der Silaſun

Erfurt, den 13. September 1913.
Königliche Regierung,Abteilung für i Steuern, Domänen und Jorgſten.

Aktiva.
Vermögens Pilanz am 30. Juni 1913.

NPaſſiva.

ſchluſſe Mk. 53 600

Emil Schoenbrodt.

v

2 enbeſtand 4567 97 r t uthaben 2670uthab. in laufend. ür Spar-Rechnung bei Ge- ein en 52260 20
S noſſen 29576 67 2 Schuld in laufend.

Guthaben für Dar echnung an GeT lehen bei Genoſſen n noſſen 21003 31S Guthaben bei d. Ge 2 Schnid an die Ge
2 noſſenſchaftsbank 1188440 r n

Guthaben für eig. c S rld für Waren
Geſchäftsanteile. 300 1527 70Moviüar u. ütenſilien- geſereefonds-onis 521 88

12070 Betriebsrücklage Dtoo e Lünk'- Kto. Be 46 20 Depoſiten-Konto 4000

Genoſſ.-Bank Dep.-Kto. 4000E ekten-Konto 2085 50
aren-Kto., Guth. für
Waren bei Genoſſ. 1713 49Gewinn u. Verluſt-Kto. 611
Summe der Aktiva 82073(04 Summe der Paſſiva 82073104

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Juli 191 53.Zu ang 5. AbgangZahl der Geno en am 1. Juli 19183

Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mütgüeberzuthabey

um Mk. 40. und die Haftſummen um 800.-- vermehrt.Die r wan aller Mitglieder betrug am Jahres:
(5167

Niemberg, den 11. September 1913.
Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Riember,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Paſtor Gössler. Dechow.,

neuen Säcken à 0,80 Mk.

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
(Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalter
Lage, 200 m hoch, gewachſen, daher überall ſicher und winterhart;

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
Abſaat pro Jenmer e „50 Vk, über 20 Senmer x Bl.

von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

verkauft (Muſter auf Wunſch) per Nachnahme oder vorherige Kaſſe in

auf

(4713

Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach
(Bezirk Leipzig).

Saatgut-

Strubes Squarehead-Kreuzg.
Strubes Squarehead-Kreuzg.

W. MHaberlancddl.

56 II. Abſaat àfranko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saagt-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſen, beſtbewährte, hochertra reichſte Sorten

F. v. Lochows Petkuſer pegen I. Mk.Strubes Saugrebead- Weizen
Abſaat à Ztr. 11,50 Mk,,I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.,

II. à 12.Zlr. 13 Mk,210 I. Abſaat à
Ztr. 12, Mk.

Rittergut Pruſſendorf, Station
Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.

Haatweizen
anerkannt von der Landw.-
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead
I.Abſaat Preis in Mk. für
ab Bahnſtation b. Abnahme bi
8 k8 1000 kg 5000 kg

11.75 11.50in Ktufers oder neuen Säcken

un Selbſtkoſtenpreis. e

Pforcde- Verkauf.
Am 26. d. Mts. mittags

12 Uhr werden in der Artillerie-
kaſerne etwa ſechs für den
königlichen Dienſt nicht mehr
n b öffentlich meiſtietend verkauft. (572
Mansf. Feldart. Regt. Nr. 75.

Pa. 53uchteber,
Berkſhire Eber und -Sauen
r. abzugeben. Schulze.feſeneng b. Schkeuditz. (5080

Wegen Anſchaffung eines größWagens

1 Automobil.
Marke „Protos“, 6/12, ſofortpreiswert zu verkaufen. [568
Vonäran, Merſeburgerſtr. 158.

e Ruten Prilmagehin.
und zwei gebrauchte Schöpf
driu. 197. Mtr. vurbreite
illig zu verkaufen.Witt &Krüger, zurzeit l.

tSe Geldſchrank
verkauft Thüringerſtr. 18.

Bläthmer-Konzert:Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur650 Mk. zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelstr. 210

ondere Frachtermäßigung ür

Rittergut Kloſter Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a. S

Sur Saat
empfehle Orig. Sperli vie

eizen
ne rwige
pro 100 Sk. pro rab rei Treple 500

Appet, Gutsbeſitzer,
Klein

1 paar leichte Pferde
verkauft (5133

Magdeburgerſtraße 57.
Verkaufe mein

Dunkelfuchs mit Bleſſe, 7jähr.,
ſelten ſchönes Pferd, 1,75 m hoch,

deurpferd erſter Klaſſe, firm ge-
ritten, bereits vor der So

Saatgut bei der Abfertigung.

Fernſpr. Bibra 42.

Bvuhlendorfer

e Abſaat,Vrt bei Abnahmevon W e

rbſt bei Trebitz a. Elbe.

Spediteur Kaufmann

Reitpferod,
ſehr fromm, autoſicher, Komman

gilttekaut P b. Weihe

1 Pianino verkauft 675
Pianineeeeh 25.

Pianino,
brangeaitig nur rant

r n x ür zu Voerk-.Döl1,. ar
Gr. WVirichstr. 33/

1 Kutſchmgg ca e 1 eintür. u. zweitür. Geld
ſchrank verk. Geiſtſtr. 25.
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